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Wie ich beharre bin ich Lnecht

Dr Barth über Konſervative Liberale und
Sozialdemokraten

Das Goethe Wort Wie ich beharre bin ich Knecht
hatte ſich Dr Barth zum Thema eines Vortrages gewählt
den er vor einigen Tagen im Goethe Bund zu Bremen
hielt Auf jedem Gebiete ſo führte Redner aus ſei die
Bewegun g der Urquell des Lebens und ganz beſonders

gelte dies in wirtſchaftlicher Beziehung Alles wirt
ſchaftliche Handeln iſt ein Produkt der Bewegung iſt produk
tive Arbeit läuft hinaus auf ein immerwährendes Trennen
und Zuſammenfügen Wer in dem Wirbel verharren
will wird Knecht Er kann wie man ſich wirtſchaftlich aus
zudrücken pflegt die geſteigerte Konkurrenz nicht aushalten
Treibe nun ſchon das wirtſchaftliche Verharren zur wirt
ſchaftlichen Knechtſchaft wie viel klarer muß der Kauſalzu
ſammenhang des intellektuellen und moraliſchen
Beharrens mit Unterwerfung und Knechtſchaft ſein Die
bedeutendſten Zwangsanſtalten der intellektuellen und
moraliſchen Welt ſind die Kirchen Dogmatiſche Unbeweg
lichkeit iſt mehr oder weniger ihrer aller Streben

Der geiſtige Beharrungsſtandpunkt hat von jeher die
Kirche mit ſolchen politiſchen Parteien zuſammengeführt
die dem konſervativen Staatsideal nachſtreben Aus dem
Jntereſſenzu ſammenhang zwiſchen kirchlichen und ſtaatlichen
Herrſchaftsgelüſten iſt die Vorſtellung von dem göttlichen
Recht der Könige hervorgegangen

Die Kirche kann einer ihr angenehmen Regierung ſehr weit
entgegenkommen Jhrem gehorſamen Diener dem Könige Karl X
von Frankreich verlieh die katholiſche Kirche die Wundergabe
Kranke dadurch zu heilen daß ſie ihn berührten Konnte ſie ſein
göttliches Recht als das des legitimen Herrſchers beſſer be
ſtätigen

Der Konſervatismus iſt ſo gern er es möchte nicht im
ſtande ein völliges Beharren durchzuſetzen Jeder Fortſchritt der
Wiſſenſchaft jeder Fortſchritt der Technik iſt autoritätsfeindlich
und zwingt von Zeit zu Zeit auch die widerwilligſten Träger der
ſtaatlichen Beharrungspolitik zu Konzeſſionen an die fortſchritt
lichen Kräfte Wird der Strom der Entwicklung einmal ſo ſtark
daß er den Konſervatismus mit ſich reißt ſo wird dieſer ſtets ver
ſuchen das verlorene Terrain durch reaktionäre Wiederherſtellung
der alten Abhängigkeitsverhältniſſe durch Wiederaufrichtung der
alten Herrſchaftszuſtände von neuem zu gewinnen Stets wird er
bei dieſer grundſätzlichen Rückwärtsrevidierung auf die Unter
ſtützung ſtaatlich etablierter Kirchen rechnen können Alle konſer
vativen Autoritäten ſeien ſie ſtaatliche oder kirchliche haben das
ſelbe Herrſchaftsziel wenn auch auf verſchiedenen Herrſchafts
gebieten im Auge Nichts iſt deshalb auch begreiflicher als die
immer wieder zutage tretende Verwandtſchaft und Neigung zwiſchen
unſerem Zentrum und unſeren Konſervativen Es war ſeitens des
Fürſten Bülow ein Verſuch mit untauglichen Mitteln dieſen
Herzensbund trennen und an deſſen Stelle eine Vernunftehe
zwiſchen Konſervativen und Liberalen ſetzen zu wollen Konſer
vative und Zentrum gehören zuſammen Es iſt ebenſo ſehr gegen
Natur und Logik ſie dauernd trennen zu wollen wie es gegen
Natur und Logik iſt Konſervative und Liberale verbinden zu
wollen Der Liberalismus iſt nichts wenn er ſich nicht gegen kon
ſervative Prinzipien durchzuſetzen ſucht Jede wirklich liberale
Partei muß eine Fortſchrittspartei ſein und zwar nicht nur eine
Partei des gelegentlichen Fortſchritts ſondern eine Partei des
nimmer ruhenden Fortſchritts

Das Schickſal liberaler Parteien iſt faſt immer erfüllt
ſobald ſie aufhören eine wirkliche Fortſchrittspartei zu ſein ſobald
ſie die Fähigkeit verlieren jede fortſchrittliche Jdee im Stagts
leben aufzunehmen und deren Verwirklichung anzuſtreben An
dererſeits wird eine Partei nicht ſchon dadurch eine wahre Fort
ſchrittspartei daß ſie ſich revolutionäre Ziele ſteckt

Unſere ſozialdemokratiſche Partei hält ſich gewiß für revo
lutionär Aber ihre geiſtige Beweglichkeit iſt gering und der
Kampf zwiſchen den Reviſioniſten und den ſogenannten Radikalen
iſt in Wirklichkeit der Kampf der Anhänger des Bewegungs
prinzips gegen die Vertreter der dogmatiſchen Beharrung

Jn der Sozialdemokratie hat man ſich daran gewöhnt
die fortſchrittlichen Elemente die der Beharrungspolitik der radi
kalen Marxiſten wiederſtreben Reviſioniſten zu nennen Die Be
zeichnung iſt eine ſchmeichelhafte Rur wer den politiſchen Jdeen
beſtand immer aufs neue wieder revidiert das abſolut Gewordene
ausſondert neuen Erfahrungen Rechnung trägt nie mit dem Er
reichten zufrieden iſt nur der vermag ſich ſelbſt und andere vor der
geiſtigen Knechtſchaft zu bewahren

Wenn ſo alle u Betrachtungen der Ueberzeugung zuſtrebendaß der Wert e Lerere in Bewegungsfunktionen ehe ſo er

gibt ſich daraus als oberſter Grundſatz der Lebensphiloſophie die
Erkenntnis daß nicht in dem Reſultat des Handelns in dem was
gemeinhin Erfolg genannt wird die Lebensbefriedigung zu ſuchen
iſt ſondern im Handeln ſelbſt

Das Bremer Publikum folgte wie die WeſerZtg
berichtet den Ausführungen Dr Barths mit lebhafteſter Teil
ort und zollte ihm am Schluß ſeiner Rede ſtürmiſchen

eifall

Wir haben die Barth ſchen Reflexionen gern zum Ab
druck gebracht weil in ihnen ein beachtenswerter philo
ſophiſcher Kern ſteckt Jedenfalls hat der kluge und gewandte
Dr Barth das Wort Gildemeiſters das vor 2 Jahrzehnten
gefallen und das die VBewegung in den Mittelpunkt
I geiſtigen und vhyſiſchen Ringens ſtellt ſehr geſchickt
varikert

Da wo Dr Barth einen Exkurs ins politiſche Gebiet
macht ſickert allerdings die Einſeitigkeit ſeiner parteipoli
tiſchen Auffaſſung hindurch Dieſen philoſophiſchen Spazier
gängen können wir nicht folgen Es gibt in der Geſchichte
der Parteien Epochen wo die politiſche Bewegung über
die intellektuelle hinausgehen muß und es iſt wie
Buckle ſagt der verhängnisvollſte Jrrtum der feurigſten Re
former die natürliche Ordnung der Dinge umkehren zu
wollen Politik wird nicht lediglich nach dem Parteipro
gramm gemacht Die Notwendigkeit einer durch den Augen
blick gegebenen Parteikonſtellation anerkennen heißt nicht

ſeine Grundſätze preisgeben g

Die Grienthkriſe
Die friedlichen Meldungen werden heute mal wieder

durch Nachrichten über Kriegsgefahr abgelöſt So ſeien im
Gegenſatz zu den Preſſemeldungen aus Bulgarien auf der
Pforte Berichte eingelaufen die entſchieden kriegeriſch lauten
ſo daß man dort geneigt iſt weiterhin mit einer plötzlichen
Kriegserklärung Bulgariens zu rechnen Zum Kommandeur
der ſtrategiſch wichtigen Diviſion Kirsdſchali in Ardatal weſt

2 g 2 Jlich von Adrianopel wurde General Schefket Paſcha ernannt
Von der montenegriniſchen Küſte kommen vollends

Meldungen über
ernſte Zwiſchenfälle

Es liegt folgendes Telegramm vor
Cattaro 19 Okt Der öſterreichiſche Konſul in

Antivari wurde im Konſulat von Montenegrinern
tätlich inſultiert Zwei Panzerſchiffe und ſechs Tor
pedoboote ſind nach Cattaro abgegangen Ein Dampfer
unter engliſcher Flagge wurde von einem öſter
reichiſchen Torpedoboot angehalten und beſchlagnahmt
weil er Waffen für Montenegro an Vord hatte

Auch an der Grenze in Eger wurden geſtern zwei
Waggons die für Serbien beſtimmte Munition
enthielten mit Beſchlag belegt

Sonſt ſind neue Nachrichten nur ſpärlich eingegangen
Jn Rußland iſt man mit Jswolski höchſt unzufrieden

Die Petersburger Blätter bringen Artikel mit der Aufſchrift
Jswolskis Mißerfolge

Die Nowoje Wremja ſchreibt Nachdem Jswolski die
kleinen Kompenſationen für Serbien und Montenegro in
Paris neben der Dardanellenfrage rundweg abgeſchlagen
wurden was Pichon mit feiner Jronie dem öſterreichiſchen
Botſchafter mitgeteilt hat führt Jswolski Rußland von
einem Mißerfolg zum anderen Ob es im Hinblick hierauf
nicht ganz angebracht wäre wenn unſer Miniſter ſeine Be
mühungen zur Einberufung einer Konferenz einſtellte
Oeſterreich bedarf der Konferenz zur Legaliſation der Ger
maniſierung Bosniens und der Herzegowina Frankreich zur
Rettung ſeiner in der Türkei angelegten Kapitalien Eng
land um in den Augen der Mohammedaner im britiſchen
Reiche die Rolle einer Retterin des Khalifen zu ſpielen
Warum aber bedarf Rußland der Konferenz Schon nennt
man uns im Auslande eine Macht welche im nahen Orient
nicht intereſſiert iſt Nun mühen wir uns ab um die
Konferenz zuſtande zu bringen um die Rechtsverletzungen
anderer zu ſanktionieren Das iſt nicht Selbſtloſigkeit ſon
dern Donquichotterie Rußland hätte ſich von Anfang an
auf einen formellen Proteſt beſchränken ſollen Ein
ſolcher Proteſt hätte dem Lande nach innen keinen ſchweren
Schlag verſetzt und hätte den Slawen wenigſtens

für die Zukunft die Hoffnung auf Rußland
gelaſſen Jetzt auf der Konferenz erſcheinen um die mora
liſche Verantwortung für die fremde Annexion zu über
nehmen wäre die Wiederholungder Verhöhnung
die Rußland vor dreißig Jahren in Berlin erlitten

2

Budapeſt 19 Okt Der engliſche Botſchafter Goſchen
wurde geſtern vom Kaiſer empfangen Er überreichte ein
eigenhändiges Antwortſchreiben des Königs Eduard auf die
Benachrichtigung von der Annexion Bosniens durch Kaiſer
Franz Joſef

J

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Zu der Vermählung des Prinzen Auguſt Wil
helm mit der Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu Schles
wigHolſteinSonderburg Glücksburg werden zahlreiche Fürſtlich
keiten in Berlin eintreffen Jm Schloß werden Wohnung neh
men Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen Prinz Waldemar
von Preußen Herzog und Herzogin Karl Eduard von Sachſen
Koburg und Gotha Herzog und Herzogin Ernſt von Sachſen
Altenburg Großherzog und Großherzogin Auguſt von Oldenburg
Herzog und Herzogin Friedrich Ferdinand zu Schleswig Holſtein
Sonderburg Glücksburg Prinz Friedrich zu Schleswig Holſtein
Sonderburg Glücksburg die Prinzeſſinnen Helena Adelheid und
Karoline Mathilde zu Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksburg
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen Erbprinz und
Erbprinzeſſin Bernhard von Sachſen Meiningen Prinz Harald

von Dänemark Prinz und Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg Lipp
und Prinzeſſin Feodora zu Schleswig Holſtein im Nieder
ländiſchen Palais Fürſt Wilhelm von Hohenzollern unk
Prinzeſſin Auguſte Viktoria von Hohenzollern im Hotel Adlon
Erbprinz und Erbprinzeſſin Heinrich XXVII Reuß j L und in
Hotel Briſtol Herzog und Herzogin Ernſt Günther zu Schles
wig Holſtein

Die Leiche der Herzogin Mutter von Anhali
wurde wie aus Berchtesgaden telegraphiert wird im Laufe de
Sonntags nach München übergeführt Vorher fand eine Trauer
feier in der Villa Askania ſtatt zu der Prinzregent Luitpolj
von Bayern die Großherzogin von Mecklenburg Strelitz der Herzo
und die Herzogin von Anhalt Prinz und Prinzeſſin Eduard un
Prinz Aribert von Anhalt Prinzeſſin Adelgunde von Modena un
Prinzeſſin Alexandra von SchwarzburgRudolſtadt erſchienei
waren

Jm preußiſchen Landtag
ſind die Parteien in folgender Stärke vertreten Konſervative 151
4 Hoſpitanten Freikonſervative 59 2 Hoſpitanten National

liberale 64 2 Hoſpitanten Freiſinnige Volkspartei 28 3 Hoſpi
tanten Freiſinnige Vereinigung 8 1 Hoſpitant Zentrum 10e
1 Hoſpitant Dr Boeniſch Polen 15 Sozialdemokraten 7 Frak

tionsloſe 4 v Klseden Kölle KloppenbordSkrumsager Nielfen

Der Caſablanca Fall
Die Verhandlungen zwiſchen der deutſchen und franzöſiſche

Regierung in Sachen der CaſablancaAffäre ſind inzwiſchen ſo wei
fortgeſchritten daß man in Berlin offiziöſen Meldungen zufolg
der Einſendung des von Frankreich in Ausſicht geſtellten Tatſachen
materials entgegenſieht um die vielfachen Widerſprüche di
zwiſchen den deutſchen und franzöſiſchen amtlichen Berichten noqd
immer beſtehen nach Möglichkeit zu klären

Nach dem Pariſer Journal würde für den Fall eines Schieds
ſpruches das Haager Schiedsgericht nur zu entſcheiden haben ol
die franzöſiſchen Behörden gegenüber den Legionären welche it
Begleitung deutſcher Amtsperſonen ſich einzuſchiffen ſuchten ihr
Machtbefugniſſe erfüllt oder überſchritten haben Eine Entſchei
dung über den allge meinrechtlichen Charakter de
Fremdenlegion herbeizuführen werde nicht beabſichtigt

Strafe für ſtreikende Gemeinderäte
Jn der Angelegenheit des vielbeſprochenen Mühlheimer Ge

meinderatſtreiks der darin beſtand daß elf Gemeinderäte der
heſſiſchen Gemeinde Mühlheim a M trotz zweimaliger Aufforde
rung des ernannten Beigeordneten Schilp den Gemeinderats
ſitzungen deshalb nicht beiwohnten weil die Regierung die Wahl
des zum Beigeordneten gewählten ſozialdemokratiſchen Gemeinde
rats Zahn zweimal nicht beſtätigte hat nunmehr der Kreisaus
ſchuß Offenbach auf Beſchwerde des Beigeordneten Schilp hin das
Arteil geſprochen Dasſelbe lautet auf 50 Mark Ordnungs
ſtrafe für jeden der elf Gemeinderäte alſo 25 Mk Strafe für
jede Verſäumnis der Sitzung

Wie die nationalliberale Offenbacher Zeitung berichtet iſi
ſtraferſchwerend in Betracht gekommen daß der Streik als eine
Demonſtration gegen die Staatsbehörde betrachtet
wurde Wie uns geſchrieben wird haben verſchiedene der beſtraften
Gemeinderäte die Abſicht gegen dieſes Urteil Berufung einzulegen

Allgemeine Mitteilungen
Der frühere Miniſterialdirektor Wirkl Geh Rat Dr

Althoff iſt in ſeiner Wohnung in Steglitz neuerdings von
einem Herzſchwächeanfall heimgeſucht worden der ihn
hindert die beabſichtigte Reiſe nach Meran anzutreten

Am Sonntag mittag wurde in Metz in Gegenwart der
Spitzen der Zivil und Militärbehörden der Grundſtein zu einem
Kaiſer Friedrich Denkmal gelegt deſſen Ausführung
dem Bildhauer Franz Dornbach in Charlottenburg übertragen
worden iſt

Seer und Flotte
Der bisherige Jnſpekteur der Marineinfanterie Oberſt

v Glaſenapp iſt zum Kommandeur der Schutztruppen im
Reichskolonialamt ernannt worden An ſeiner Stelle iſt Oberſt
v Bodungen zum Jnſpekteur der Marineinfanterie ernannt
worden

Kaiſerliche Marine Der D Goeben mit
dem Fähnrichstransport für das Kreuzergeſchwader iſt auf der
Ausreiſe am 18 Oktober in Algier eingetroffen und hat an dem
ſelben Tage die Reiſe nach Genua fortgeſetzt S M S Bremen
iſt am 18 Oktober vom MatthiasGolf wieder in Puerto Madrin
Argentinien eingetroffen und am 19 Oktober von dort nach

Bahia Blanca Argentinien in See gegangen Der D
Lützow mit dem Heimtransport der vom Kreuzergeſchwader 6
gelöſten Offiziere und Mannſchaften iſt am 18 Oktober m o
lombo Ceylon eingetroffen und hat am 19 Oktober die Reiſe
nach Aden fortgeſetzt S M S Berlin iſt am 16 Oktober S
Bremen nach Kiel gegangen S M S Albatroß iſt am 16
von Cuxhaven nach Kiel gegangen S M S Undine en
17 Oktober in Wilhelmshaven eingetroffen S M S
iſt am 17 Oktober in Emden eingetroffen und geht am 21 3
wieder in See S M SS Albatroß und Hay ſind am 17 T
in Kiel eingetroffen Poſtſtation für S M S Albatroß und
M V K bis auf weiteres Kiel

e

Ausland
Schon wieder Dreyſus

Bei Beginn der nächſten Pariſer Kammerſitzung ſoll ein Ver
ſuch gemacht werden die Angelegenheit Dreyfus wieder lebendig
zu machen Der Deputierte Biétry hat eine Junterpellation



h

angaiſe durch Straßenanſchläge aufmerkſam gemacht hat Juſtiz
iniſter Briand hat ſich bereit erklärt zu antworten

Die Ruſſen in Perſien
Rußland wird eine Truppenmacht nach Perſien abſen

den um Ordnung in der Provinz Azerbajan herzuſtellen
da der Schah keine Verfaſſung einführen wolle worunter der
ruſſiſche Handel leide

t Kaſſationshofes begangen ſeien und auf welche die Action
r

Kleine Tagesnachrichten
Jn Madrid erlag während der Kongreßſitzung am

Sonntag der Deputierte und Redakteur des Nuevo Mun
do Perojo plötzlich einem Herzſchlage nachdem er kurz vorher
eine Rede gehalten hatte Sein Tod machte einen tiefen Eindruck
Die Sitzung wurde aufgehoben Perojo der in Heidelberg ſtudiert
hat war ein hervorragender Vertreter der deutſchen Philoſophie in Spanien Er hat zahlreiche Werke
über die kulturellen Strömungen Deutſchlands verfaßt

Jn Brüſſel werden im November neuerdings Vertreter
der Regierungen zwecks Regelung des Waffenhandels in
Afrika zuſammentreten

er
All Provinzialſynode der Provinz Sachsen

Von unſerm Spezialberichterſtatter

Merſeburg 19 Oktbr
Der Präſident eröffnet die Sitzung 4411 Uhr Das Haus iſt

put beſucht

J Antrag Winckler u Genoſſen betr die Errichtung
ziner dritten Generalſuperintendentur für die
Provinz Sachſen

Hochwürdige Provinzial Synode wolle beſchließen
In Erwägung

daß ſchon in den Jahren 1890 1893 und 1896 die Errich
tung einer dritten Generalſuperintenden
tur für die Provinz Sachſen von der Provinzial
Synode als dringendes Bedürfnis anerkannt und erbeten
worden iſt und daß in der Zwiſchenzeit infolge des An
wachſens der Bevölkerung und der Zungahme der an die per
ſönliche Tätigkeit der Generalſuperintendenten geſtellten An

e ngen das Bedürfnis noch weſentlich größer gewor
n iſt

pird der Evangeliſche Oberkirchenrat gebeten ſeine Bemühungen
im Errichtung einer dritten Generalſuperintendentur wieder auf
unehmen

1899 1902 und 1905 iſt die Frage auf der Synode nicht wieder
ehandelt weiteres Schweigen könnte die Annahme entſtehen laſſen

nan habe ſeine Meinung über die Dringlichkeit der Frage ge
indert Der Oberkirchenrat muß ſich auf ein ſolches Votum der
Synode berufen können wenn er ſich an höchſter Stelle dafür ein
egen ſoll 1901 hat ſich Graf Wartensleben der Präſes der
Synode im Herrenhauſe der vorliegenden Frage wärmſtens an

nommen Noch weiter zu ſchweigen iſt faſt ein noch größerer
tſchluß als weiter für die Sache einzutreten Die Vertreter

inſerer Provinz im Landtage namentlich im Abgeordnetenhauſe
verden die Frage ihrerſeits nicht wieder aufnehmen ſondern beſſer
ſie Synode ſelber Redner behandelt ausführlich die früher ein
a 77 Anträge verlieſt Stellen aus einer damals gehaltenen

ede des verſtorbenen Generalſuperintendenten Holzheuer und
peiſt nach wie auf jeder Synode vermehrte Anforderungen an die
heneralſynode geſtellt werden

Generalfuperintendent Vieregge Jn der Zerteilung der
bebiete liegen gewiſſe Schwierigkeiten die um ſo mehr empfunden
verden weil ſich die Zweiteilung jetzt eingelebt hat Die Amts
zrbeit hat das geſtehe ich ein hohes Maß erreicht Darum ſind
vir der Synode herzlich dankbar für dieſen neuen Antrag Syn
2orenz und ein Teil ſeiner Freunde die erſt dagegen waren er
Aären ſich jetzt für den Antrag Wir fürchten daß die ſach

Begründung des Antrages mit Sondergelüſten einzelner
rovinzialteile vermiſcht wird

Syn v d Schulenburg Jch reiche dem Herrn in Erfurt
die Bruderhand Jm übrigen erkläre ich daß uns Sondergelüſte
m der Altmark fernliegen Wir haben übrigens in der Altmark
choi mal einen Generalſuperintendenten gehabt ſind mit dem
Sedanken ſchon früher aufgeſtanden als die Synode in Merſeburg
Nehmen würden wir in der Altmark gern wieder einen eigenen
Seneralſuperintendenten aber verlangen tun wir ihn nicht

Bravo
Der Antrag Winckler wird darauf einſtimmig ange

nommen
II Synodale Roſenthal berichtet über einige grund

egende Beſtimmungen der Kollektenkommiſſion
Syn Kabis bringt Abänderungsanträge ein die aber

großenteils abgelehnt werden
III Ueber Anträge der Kollektenkommiſſion betr Weiter

bewilligung berichtet Syn Roſenthal Die alten be
kannten Kollekten werden wieder bewilligt dazu einige neue

Syn v d Schulenburg kritiſiert die neuen Kollekten und
wendet fich zum Beſten des Vaterländiſchen Frauenvereins gegen
die Kollekten für Frauenhilfe in der er eine gefährliche Kon
kurrenz erblickt

Syn Generalſuperintendent Jacobi geht nochmals auf die
Konkurrenzfrage Frauenverein und Frauenhilfe ein Die Kollekte
oll namentlich für einen Ausbildungskurſus in Magdeburg auf
gewendet werben Jch bitte ſie zu unterſtützen und warm zu
empfehlen

g Syn Witte klärt auf über die Kollekte für den Evangeliſchen
und

Syn Hegel nimmt ebenfalls die Frauenhilfe in Schutz und
empfiehlt herzlich die Unterſtützung der Kollekte

Syn v d Schulenburg begräbt mit einer perſönlichen
Bemerkung die Streitart und erklärt auch er werde für die
Frauenhilfe Kollekte ſtimmen VBeifall

Jn d Abſtimmung werden die Kollekten ſämtlich bewilligt

IV eGewährung des Patronatsbeitrages zu Kirchenheizungen
für Kirchen königlichen Patronats wird nach dem Bericht des Syn
v Jacobi dem Konſiſtorium empfehlend zwecks Weitergabe an
den Kultusminiſter unterbreitet

Syn v d Schulenburg Der Antrag iſt ganz liſtig
gefaßt Heiterkeit der königliche Patron iſt genannt und der
Privatpatron iſt gemeint Die Sache geht eigentlich nur die
Kirchenkaſſe an Und eine Notwendigkeit beſteht nicht Es
kommen auch nicht mehr Menſchen in die Kirche
Meine Stellungnahme iſt kein Geiz von mir ich bin ganz im Miß
verhältnis zu meinem Beſitz Patron von 40 Kirchen und
Kapellen Ich kann mich mit dem Antrage abſolut nicht ein
verſtanden erklären Wenn eine Gemeinde ſo fröſte
lig iſt daß ſie in einer geheizten Kirche ſitzen
muß mag ſie es ſelber bezahlen Sehr richtig

über angebliche Ungeſetzlichkeiten angemeldet die von den Richtern Syn Roſenthal betont daß eine geheizte Kirche mehr be
ſucht wird Geheizt werden muß ſchon um der Alten und Kinder
willen Sehr richtig

Syn Mertens der Urheber der vorliegenden Antrages
kennzeichnet ſeine Stellungnahme und bedauert daß auch Privat
patrone betroffen werden Daß wir gegen den Fiskus keine Rück
ſicht üben ich glaube das kann uns keiner verdenken Der
Fiskus iſt auch unbarmherzig weshalb ſollen wir barm
herzige Samariter ſein

Der Antrag wird angenommen
V Von den Arbeiten des Sächſiſchen Provinzialausſchuſſes

für Jnnere Miſſion nimmt die Synode nach dem Bericht des
Syn Wunſchmann mit dankbarer Anerkennung Kenntnis und
VI ſtellt die erbetene Summe von 2000 Mark für die Zwecke der
Jnneren Miſſion in den Etat ein

VII Der Haushaltsplan für den Provinzial
geſangbuch Fonds für die neue Etatsperiode vom 1 Sept
1908 bis 31 März 1909 wird genehmigt

Weiter ſei aus der Verſammlung noch erwähnt
IX Antr Mendelſon u Gen betr die Webertragung

der Kreisſchulaufſicht im Nebenamt nur an ſolche
Geiſtliche welche hierfür Zeit und Befähigung haben wird nach
dem Bericht des Syn Blau dem Konſiſtorium zur Berückſichtigung
überwieſen

Syn Meyer tritt namens des abweſenden Kreisſchul
inſpektors Syn Polack für den weltlichen vom chriſtlichen Geiſte
erfüllten Kreisſchulinſpektor ein Redner wird häufig unterbrochen
durch allerlei Zwiſchenrufe

Syn Schollmeyer bringt einen redaktionellen Abände
rungsantrag ein

Der Kgl Kommiſſar geht auf einen 1902 eingebrachten
Antrag Schollmeyer ein und präziſiert den Standpunkt des Kon
ſiſtoriums in dieſer Frage

Generalſuperintendent Jacobi will möglichſt viel Macht in
der Hand des Superintendenten vereint wiſſen und wünſcht ihm
darum durchaus das Amt eines Kreisſchulinſpektors So lange es
geht ſoll von ſeiten der Kirche die

Ehe zwiſchen Kirche und Schule
nicht zerriſſen werden

XI Der Verlagsvertrag mit der Buchhand
lung der Franckeſchen Stiftungen betr das Provin
zialgeſangbuch wird auf den Bericht des Syn Schneider hin
gemäß dem Antrag Fries erhöht und der Preis für die
Taſchenausgabe des Provinzialgeſangbuches feſtgeſetzt

Die Provinzial Synode erklärt ſich damit einverſtanden daß
die in 88 6 7 und 8 des Verlagsvertrages mit der Buchhandlung
der Franckeſchen Stiftungen in Halle a S vom 11 Oktober 1907
feſtgeſetzten Verkaufspreiſe für das Provinzial
Geſangbuch überall um 10 Proz erhöht werden mit
der Maßgabe daß bei dadurch entſtehenden Bruchteilen zwiſchen
5 und 10 Pfg eine Abrundung in geſchäftsmäßiger Weiſe nach oben
und unten ſtattfindet

Für die Taſchenausgabe des Provinzial Geſangbuches wird der
Preis für das ungebundene Exemplar auf 1,20 Mk und für das
gebundene Exemplar auf 1,70 Mk feſtgeſetzt

Das Königl Konſiſtorium wird erſucht in Gemeinſchaft mit
dem Provinzial Synodalvorſtande das Weitere zu veranlaſſen

XIII Jn vorgerückter Stunde erſtattet Syn Eltze Bericht
über Entwicklung und Tätigkeit des Evangeliſchen Bundes Die
Synode ſpricht ihren Dank für den begeiſterten Bericht aus

XIV Für die kirchliche Fürſorge für uneheliche
Kinder wird die Synode zuſtändigenorts darauf hingewieſen
daß die Waiſenräte verpflichtet werden über jede für ein unehe
liches Kind erforderliche Vormundſchaft dem zuſtändigen Pfarramt
Mitteilung zu machen

Nächſte Sitzung Dienstag 82 Uhr Etat Wahlen u a
J

Halle und Umgebung
Halle a 20 Oktober

Stadtverordneten Sitzung
Halle a 19 Okt 1908

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
Steckner Juſtizrat Föhring Baumeiſter Gygas
und Fabrikant Greßler

Eingegangen iſt eine Eingabe des Volksbildungs
verein s der bittet ihm auch ferner den Zuſchuß von 500
Mark auf das Jahr zu gewähren Die Sache wird dem
Magiſtrat als Material überwieſen Weiter liegt eine
Petition des Bürgervereins Halle Nord vor der dringend
erſucht für den Stadtteil Halle Nord ſchonzum nächſten d ein Flußfreibad zu errichten Die Eingabe geht an den Petitionsausſchuß

Der Halleſche Bürgerverein übermittelt den ſtädtiſchen
Behörden eine Reſolution zu gunſten der Steuer nach dem
gemeinen Wert Herr Bürgermeiſter v Holly erklärt namens
des Magiſtrats daß eine Vorlage zur Einführung der

Grundſteuer nach dem gemeinen Wert
in Vorbereitung ſei

Schließlich haben die Herren Thiele und Genoſſen
noch einen Jnitiativantrag eingebracht der verlangt in
anbetracht der wachſenden Arbeitsloſigkeit ſchleunigſt
Notſtandsarbeiten anzuordnen Der Antrag ſoll
nächſten Montag verhandelt werden

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Die Verſammlung beſchließt 7592 Quadratmeter vom

Terrain am Lettiner Wege aus der Gemeinde Nietleben in
die Gemeinde Halle einzuverleiben Ref Herr Stv Her z
e l Der Beſchluß geſchieht mit Rückſicht auf den künftigen
usbau des Lettinerwegs zur

Prachtſtraße nach der Heide
Herr Stv Knabe gibt ſeiner Genugtuung darüber

Ausdruck daß das Projekt jetzt einen weſentlichen Fortſchritt
macht Aber es ſei zu bedenken ob die früher gewählte
Breite von 48 Meter für die Straße zumal auf beiden
Seiten noch 74 Meter Vorgarten vorgeſehen ſind nicht doch
etwas reichlich ſei vielleicht ſeien 36 Meter rationeller

Herr Vorſteher bemängelt den Ausdruck Pracht
ſtraße Er habe geglaubt der Ausdruck ſei eine Erfindung
der Preſſe jetzt finde er ihn aber offiziell in der Vorlage
Die Bezeichnung ſei doch etwas gewagt bei einer Anlage
von der man nur wünſchen mag daß die jetzigen Stadtver
ordneten ſie noch erleben Auch die Lutherſtraße
wurde einſtmals mit 36 Meter angelegt jetzt liege ſie wüſt
da und hätte man ſie damals Prachtſtraße genannt ſo würde
man jetzt der Jronie verfaollen

Herr Stv Blumentritt findet die Breite von
48 Meter auch zu reichlich Man möge bedenken daß die
Straße mit Vorgärten 63 Meter breit wird und dabei in der
4 Zone liegt wo die Häuſer 10 Meter Baureich haben
e werde ſpäter die ganze Gegend wie ein altes Dorf aus
ehen

Es ſoll in einer der nächſten Sitzungen ein Antrag for
muliert werden wonach der Bauausſchuß die Frage der
Breite der Straße nochmals zu prüfen hat

2 Weiter beſchließt die an un als Nachtrag zum
Ortsſtatut betr die Anlegung von Straßen uſw na
einem Referat des Herrn Stv Herzfeld Der Abſatz 2
des S 8 erhält folgende Faſſung Werden die zur vollſtän
digen Herſtellung der Straßenanlage erforderlichen Einrich
tungen nicht auf einmal ſondern zu verſchiedenen Zeiten aus
geführt ſo iſt der Magiſtrat berechtigt die Koſten welche
a durch die Freilegung der Straße und die Herſtellung des
Planums b durch die Kanaliſations und ſonſtigen Ent
wäſſerungsanlagen e durch die Herſtellung der Beleuch
tungsanlagen d durch die Pflaſterung oder ſonſtige Befeſti
gung des Straßendammes e durch die vorſchriftsmäßige Be
feſtigung der Bürgerſteige entſtehen geſondert feſtzuſtellen
und von den angrenzenden Eigentümern einzuziehen

Durch die veränderte Faſſung des Ortsſtatuts ſoll die
Stadt die ihr zur Zeit nach der gegenwärtigen Faſſung des
Statuts nicht zuſtehende Befugnis erhalten die Koſten
für die Beleuchtungs und für die Entwäſſerungsanlagen neu angelegter Straßen je
für ſich beſonders von den Anliegern einzu
ziehen Für die geſonderte Einziehung iſt ein Bedürfnis
vorhanden weil die Fertigſtellung der Beleuchtungs unde herungsanlagen in vielen Fällen nicht zu glekher Zeit

erfolgt
3 Unterm 2 Juli 1904 erſuchte der Magiſtrat die Ver

ſammlung um Einverſtändnis zum Austauſch bezw Erwerh
des fluchtlinienmäßig von und zu dem Grundſtück Mete
ritz Straße Nr 2 entfallenden Landes Die Verſamm
lung hat jedoch die Beſchlußfaſſung hierüber bis nach Been
digung des ſ Zt wegen der Grundſtücke Alter Markt Nr 25
und Meteritz Straße Nr 1 eingeleiteten Enteignungsver
fahrens ausgeſetzt Dieſes Verfahren iſt nunmehr zum Ab
ſchluß gekommen

Der Magiſtrat erſucht darum in Uebereinſtimmung mit
der Stadtbaudeputation die ne ſich damit ein
verſtanden zu erklären daß das fluchtlinienmäßig z u dem
Grundſtücke Meteritz Straße Nr 2 entfallende Land ca 2,50
Quadratmeter gegen eine gleich große Fläche der von dem
Beſitzer des Grundſtücks zur Straße abzutretenden Parzelle
ausgetauſcht und der Reſt der letzteren ca 55 Quadrat
meter zum Preiſe von 70 Mk pro Quadratmeter und Ueber
nahme der Koſten für die Umſetzung der Einfriedigungs
mauer in die Fluchtlinie erworben wird

Die Verſammlung genehmigt den Antrag Ref Herr
Stv Reichardt

4 Der Zimmermann Spaar hier hat auf ſeinem Grund
ſtücke Talſtraße Nr 26 d einen Neubau in der planmäßigen
Fluchtlinie errichtet Nach dieſer entfällt von dem Grund
ſtücke ca 1 Quadratmeter Land zum Schulberg und eine Par
zelle von ca 3 Quadratmeter Größe zur Talſtraße Erſtere
Fläche tritt Herr Spaar gegen ſpätere Anrechnung des
Wertes derſelben auf die für das Grundſtück zu zahlenden
Straßenausbau und Freilegungskoſten unentgeltlich an die
Stadtgemeinde ab für das zur Talſtraße entfallende Land
fordert er dagegen eine Entſchädigung von 12 Mk pro
Quadratmeter Der Preis wird für angemeſſen erachtet
Derſelbe Referat

5 Die immer mehr vorwärtsſchreitende Ausdehnung des
Drehſtromnetzes macht die Erbauung von je einer
unterirdiſchen Verteilungsſtation auf dem Riebeckplatze und
am Waſſerturm in der Turmſtraße notwendig

Die Verſammlung erklärt ſich nach dem Referat des Herrn
Stv Reck mit der Ausführung der beiden Verteilungs
ſtationen en6 Der 3 kommunale Bezirksverein Süd und Weſt
bittet um Erwerb der Grundſtücke Glauchaer
Straße Nr 55 und Schmeerſtr Nr 7 und 8 behufs
notwendiger Verbreiterung der genannten Straßen Die
Vorſchläge werden betreffs der Glauchaerſtraße für erledigt
erklärt im Uebrigen dem Magiſtrate als Material über
wieſen Ref Herr Stv Gieſe

Volksbildungsverein

Am Mittwoch den 21 Oktober abends 84 Uhr beginnen im
Hörfaal Nr 18 des Seminargebäudes der Univerſität die pop u
lär wiſſenſchaftlichen Vortragsreihen deren The
mata für Kurſus 3 am Sonnabend durch Jnſerat bekanntge
geben worden ſind Am Freitag den 23 Okt abends 84 Uhr
findet in den Thalia Feſtſälen als 57 Unterhaltungsabend ein
Eichendorff Abend ſtatt Da Frl Berve erkrankt iſt wird Frl
Marianne Ehrig die Lieder Der letzte Gruß Lindes Rauſchen
in den Wipfeln Jntermezzo und Heimweh ſingen Herr
Lektor Dr Geißler hält einen Vortrag über Leben und Dich
tungen Eichendorffs rezitiert eine größere Anzahl aus den ver
ſchiedenen Liedergruppen und trägt das 1 und 2 Kapitel Aus
dem Leben eines Taugenichts vor Frl Schiefer leitet die
gemiſchten Chorgeſänge und wird die von Rob Schumann kompo
nierten Eichendorffſchen Lieder Frühlingsfahrt Waldes
geſpräch Frühlingsnacht ſingen Der Abend der nach dieſem
Programm recht genußreich zu werden verſpricht beginnt mit dem
Vortrag des Herrn Dr Geißler um Störungen zu vermeiden iſt
rechtzeitiges Erſcheinen erforderlich da während des Vortrages der
Zutritt nicht gewährt werden kann Wegen der unerwarteten Zu
nahme der Mitgliederzahl muß der Verkauf der Programme für
Nichtmitglieder bis Mittwoch noch ausgeſetzt werden

Literariſche Geſellſchaft Halle a S Der erſte Vortrag
dieſer Saiſon wurde geſtern abend im Saale der Loge zu
den drei Degen gehalten Herr Björn Björnſon der
Sohn des großen nordiſchen Dichters der ſeinen Wohnſitz in
Berlin hat war als Vortragender gewonnen worden Das
Programm lautete Nordiſcher Abend Aus ſeiner
heimiſchen neueren Literatur hatte Herr Björnſon einige
Kabinettſtücke feinſter Heimatskunſt gewählt Jhr Jnhalt
war vorwiegend tiefernſt doch fehlte auch nicht herrlicher
herzbefreiender Humor wie ihn z B die wunderſame Ge
ſchichte von der Erde und dem Kometen zeigte Der Saal
war überfüllt Beſonders reichlich vertreten war unſere
Damenwelt Dem Vortragenden ward reicher Beifall zuteil

Neue Zehnmarkſcheine Die erſt kürzlich in den Verkehr ge
langten Zehnmarkſcheine haben zu zahlreichen Ausſtellungen Ver
anlaſſung gegeben Es wird darüber geklagt daß die Scheine zu
weich und lappig ſeien und deshalb leicht zerriſſen ſie nähmen auch
den Schmutz leicht an würden klebrig und erſchwerten ſo das
Zählen Wie es heißt ſind bereits Anordnungen getroffen um
eine Neuausgabe von Zehnmarkſcheinen in die Wege zu leiten
Verſuche und Proben hat man in der Reichsdruckerei ſchon vor
Kenenken doch iſt eine endgültige Entſcheidung noch nicht ge
troffen

Zum Lehrermangel ſchreibt man uns Jn Zſcherben nur zwei
Stationen von Halle entfernt hat zurzeit e in Lehrer 229 Kin
der zu unterrichten welche vor dem 1 Oktober von 2 Lehrern in
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rei glaſſen unterrichtet wurden Trotzdem für den zweiten Lehrer
d2 alleiniges ſchönes geräumiges Schulhaus mit daranſtoßendem
Arten vorhanden iſt und die Alterszulageſätze 150 Mk belaufen

ſich bei dieſer günſtigen Lage zur Großſtadt kein Vewerber
ſanhſleſcher Fußballſport Halle 96 1 ſiegt über die Leipziger
Sportfreunde knapp mit 0 Daß das Spiel zwiſchen obigen
Rannſchaften einem Wunſche des Publikums entſprach bewies die
trotz der wenig einladenden Witterung verhältnismäßig zahlreich
erſchienene Zuſchauermenge Jn der Tat wird wohl auch niemand
den Beſuch bereut haben denn das Spiel zeigte von Anfang bis
Ende den intereſſanten Kampf zweier gleichwertiger Gegner Wenn
doch noch mancher Wunſch unerfüllt blieb ſo lag dies vor allem
an dem unerwarteten Verſagen der beiden Stürmerreihen Da
gegen zeigten die Verteidigungen ein direkt vorbildliches Fußball
ſpiel Bei Leipzig erregte das außerordentlich ſichere elegante
und überlegte Spiel Hempels Bewunderung während auf Halle
ſcher Seite beſonders Hankel im Tor durch einige Glanzleiſtungen
ſtürmiſchen Beifall hervorrief auch Schwarzer zeigte die gewohnte
Sicherheit Jn den Läuferreihen ragte bei Halle wiederum Udo
Schmidt bei Leipzig Möritz hervor Leider mußten die Leipziger
bei denen Ugi und Klippel fehlten mit 10 Mann beginnen ſo daß
die 96er zunächſt etwas im Vorteil ſind Jedoch ſind die Angriffe
der Stürmer zu matt und kombinationslos ſo daß die Sport
freunde Verteidigung zählbare Erfolge ſicher verhindern kann
Ebenſo ſcheitern die Angriffe der Leipziger an der gleichfalls vor
trefflichen Verteidigung unſerer 96er Ein prächtiger Schuß des
Halbrechten geht an die Latte und gleich darauf köpft Fiſcher
einen Eckball knapp übers Tor Als ſich die Leipziger vervoll
ſtändigt haben wird das Spiel lebhafter jedoch gelingt es keiner
Partei vor Halbzeit einen Erfolg zu erzielen Nach Wiederbeginn
tkombiniert Halle ſchön durch doch der Schuß geht daneben Dann
wechſeln die Angriffe außerordentlich ſchnell ab Halles Rechts
außen verläßt das Feld um erſt kurz vor Schluß wieder zu er
ſcheinen Die Sportfreunde laſſen zwei ſchöne Chancen aus einmal
findet der Mittelſtürmer das leere Tor nicht ebenſo bleibt dann
ein Freiſtoß 5 Meter vorm Tor ohne Erfolg Endlich zwölf
Minuten vor Schluß fällt die Entſcheidung Halle greift an
eine ſcharfe Flanke von links und der Halbrechte köpft den Ball
unter hellem anhaltendem Jubel der Zuſchauer unhaltbar in die
linke Ecke Die letzten Minuten bringen dann noch einen auf
regenden Kampf Leipzig will unter allen Umſtänden ausgleichen
während die 96er den errungenen Vorteil zähe verteidigen Noch
eine Minute Da ein ſchneller Angriff der Leipziger den ſcharfen
ſchrägen Schuß kann Hankel nicht erreichen der Ausgleich ſcheint
erzielt doch in demſelben Moment ſauſt Lüttich heran und rettet
unter toſendem Beifall noch auf der Linie Gleich darauf iſt
Schluß Halle 96 II gegen Britannia Halle I 1 96 mit zehn
Mann Halle 96 IV gegen Britannia Halle III 3 11

Die Sanitätskolonne des Halleſchen Bahnhofs BarackenVer
eins von 18709 trat am Freitag abend im Neumarkt Schießgraben
zu einer Verſammlung zuſammen Es galt die jungen Männer
die ſich zum neuen Samariterkurſus gemeldet hatten einzuführen
und mit dem was ſie zu erlernen haben um die erſte Hilfe bei
Unfällen leiſten zu können bekannt zu machen

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte Jn
einer gut beſuchten Mitgliederver ſammlung in den Vereins
räumen Gr Ulrichſtraße 16 erſtattete die zweite Vorſitzende
den Bericht über die Konferenz der Verbündeten kaufmänniſchen
Vereine für weibliche Angeſtellte in Frankfurt a der ſie als
Delegierte beigewohnt hatte Die Verhandlungen ſind unſeren
Leſern bereits bekannt Die Referentin des Abends erntete
für ihre intereſſanten Ausführungen den lebhaften Dank der Zu
hörerinnen Gewiſſermaßen ein Ereignis des diesjährigen Win
terprogramms iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach der bevorſtehende
Vortrag des Frl v Ray Königsberg der mutigen Vorkämpferin
der weiblichen Privatbeamten zur ſtaatlichen Penſionsverſicherung

Der Techniker Verein Halle hielt am letzten Sonnabend ſeine
diesjährige Hauptverſammlung ab Nach dem Jahresbericht zählte
der Verein am Beginn des 390 Geſchäftsjahres 108 Mit
glieder Die Ergänzungswahlen ergaben folgendes Reſultat
Ingenieur Nordmann 1 Vorſ Bauführer Schmidt 2 Vorſ Bau
techniker Hoffmann 1 Schriftführer Bautechniker Baumgarten
2 Schriftführer Jngenieur Starke Kaſſierer Rev Meiſter Wagner
Bibliothekar Bauführer Leuchte 1 Beiſitzer Bautechniker Eckert
2 Beiſitzer Die Sitzungen des Vereins finden jeden Sonnabend
im Reſtaurant Schultheiß Poſtſtraße 5 ſtatt Gäſte ſowie dem
Verein noch fernſtehende Berufskollegen ſind jederzeit willkommen

Leipziger Skatturnier im Centraltheater Der Neue Leipziger
Skatverein wird ſein bei allen Skatfreunden ſo beliebtes Herbſt
turnier am 25 Oktober 18 und 15 November im Leipziger
Centraltheater abhalten Er hat auch diesmal wieder erfreuliche
Neuerungen in ſeiner vorteilhaften Preisverteilung eingeführt die
jedem Skater willkommen ſind Zur Verteilung gelangen mindeſtens
80 Proz der geſamten Einnahme Einladungen die alles Nähere
über das Turnier enthalten verſendet auf Wunſch koſtenlos der
ſaae des Vereins Herr Max Conrad Leipzig Kohlgarten

raße 17a

Evangeliſche Männer und Jünglingsvereine Herr Referen
dar a D von Roenne veranſtaltet im November d J für die
Mitglieder der Halleſchen evangel Männer und Jünglingsvereine
einen Anterrichtskurſusinderengliſchen Sprache
Die Unterrichtsſtunde ſoll wöchentlich und zwar abends ſtattfinden
Der Kurſus iſt mit Ausnahme einiger kleiner Ausgaben unentgelt
lich Um die Sache ins Werk ſetzen zu können bittet Herr von
Roenne um gefällige mündliche oder ſchriftliche Angabe des Na
mens Alters Standes der Wohnung des paſſenden Tages ſowie
Stunde nach ſeiner Wohnung Uleſtratze 14 I bis Ende dieſes
Monats Den Gemeldeten wird demnächſt ſchriftlich weitere Nach
richt zugehen Weitere Auskunft erteilt er gern in ſeiner Sprech
ſtunde täglich von 22 bis 43 Uhr nachmittags Recht rege Be
teiligung ſeitens der Mitglieder iſt erwünſcht da dieſer Kurſus
ſpäter dem einen oder dem anderen von Nutzen ſein kann Er iſt
für Minderbemittelte gedacht und nicht zu verwechſeln mit dem
von Herrn von Roenne zu erteilenden Privatſtunden welche nicht
Lord terte ſind und ſpäterhin durch Jnſerat bekannt gemacht
werden

Die Feuerwehr wurde geſtern abend nach dem Hauſe Geiſt
ſtraße Nr 6 gerufen wo ein Balkenbrand entſtanden war Es
ergab ſich daß jedenfalls infolge eines Schornſteindefektes wahr
ſcheinlich ſchon ſeit vielen Tagen der betreffende Balken zu dem
man nur ſehr ſchwer hinzukommen konnte zu glimmen angefangen
und nunmehr in Flammen ſtand Die Feuerwehr beſeitigte raſch
die Gefahr

Provinzial Nachrichten

Hundertjahr Feier der Städteordnung
Nordhauſen 18 Oktober

Den Anfang in der Reihe der Städte in unſerer Provinz die
den hundertjährigen Geburtstag der Städteordnung feſtlich begehen
machte am Sonntag Nordhauſen Die Bürgerſchaft hatte viele
Mühe aufgewandt um der Stadt ein feſtliches Ausſehen zu ver

begegneten ſich auf dem Bahnübergang die Söhne des Korbmachers

leihen die Straßen prangten in reichem Flaggenſchmuck und mit
Blumen und Dekorationen war nicht geſpart

Um die zweite Nachmittagsſtunde wurde es lebendig die Teil
nehmer des Feſtzuges begaben ſich an die Sammelplätze Es war
ein prächtiges Bild das ſich da entfaltete Die Mädchen und
Knabenſchulen der Verein ehemaliger Kavalleriſten eine Gruppe
von uniformierten Schützen und viele andere Schulen Vereine und
Korporationen fanden ſich ein Beſonders ſchön war die Deko
ration des Vereins Stahlrad von 1890 Der Zug der ins
geſamt 43 Fahnen führte bewegte ſich durch die Stadt zum Platz
vor dem Rathaus und wurde auf dem ganzen Wege ſtürmiſch be
grüßt und mit Blumen beworfen Vor dem Rathaus nahmen
die Teilnehmer Aufſtellung um dem Feſtakt beizuwohnen

Nach dem Geſange des Liedes Freiheit die ich meine ergriff
Oberbürgermeiſter Dr Contag das Wort Nachdem
er die Entſtehungsgeſchichte und die Bedeutung der Städteordnung
in ſchöner und geiſtvoller Weiſe dargelegt hatte ſchloß er ſeine
Rede mit einem Hoch auf den Kaiſer das von der Menge begeiſtert
aufgenommen wurde Nach abermaligem Geſang trat der Feſtzug
in derſelben Ordnung in der er gekommen war den Rückmarſch an

Der Abend vereinigte im Stadttheater und in drei Lokalen
einen großen Teil der Bürgerſchaft zu feſtlicher Verſammlung
Die Feierlichkeiten verliefen von Anfang bis zu Ende in durchaus
ſchöner und angemeſſener Weiſe Noch lange werden die Bürger
Nordhauſens ſich des prächtigen Feſtes erinnern

Verheerender Brand
V Langenſalza 19 Oktober Großfeuer entſtand geſtern

in dem vier Kilometer von hier entfernten Dorfe Nägelſtedt Auf
telephoniſches Erſuchen um Hilfe rückte zunächſt unſere Landſpritze

dahin ab Als die Spritze angekommen war hatte das Feuer
ſchon ſo große Ausdehnung angenommen daß der Branddirektor
den größten Teil der Langenſalzaer Feuerwehr nachkommen ließ
Auch das Kommando unſeres Jäger Regiments wurde um Hilfe
angegangen und ſandte ſofort 50 Mann unter Führung eines Offi
ziers auf Wagen zur Hilfeleiſtung ab Die Löſcharbeiten wurden
dadurch ſehr erſchwert daß das Waſſer aus der 600 Meter vom
Dorfe entfernt fließenden Unſtrut herangepumpt werden mußte
Dabei waren zu jeder Schlauchleitung drei Spritzen nötig Erſt
lange nach Mitternacht konnte man des Feuers Herr werden
Niedergebrannt ſind ſämtliche Scheunen Ställe und
Hintergebäude der Häuſer an der Südſeite der
Hauptſtraße mit Ausnahme der Scheune des Gaſthauſes Zum
Deutſchen Kaiſer Außerdem ſind auch drei Wohnhäuſer voll
ſtändig und mehrere andere teilweiſe abgebrannt Das Vieh
konnte durchweg gerettet werden ſonſt aber ſo gut wie gar nichts
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch nicht bekannt

Ein Unfall des Herzogs
Gotha 18 Oktober Von einem eigenartigen Unfall wurde

wie das hieſige Volksblatt berichtet Herzog Karl Eduard
vorgeſtern betroffen Jn Nauendorf warf ein Junge mit einem
Steine nach dem Kraftwagen des Herzogs und traf dieſen derart
daß er eine Beule an der Stirn und eine Wunde an
der Hand davontrug Das Automobil wurde ſofort ange
halten um den Uebeltäter feſtzuſtellen es war ein noch nicht
ſchulpflichtiger Knabe der aus reinem Uebermut den Wagen des
Herzogs ohne den letzteren zu kennen zum Ziel ſeiner Werferei
gewählt hatte

Teuchern 19 Oktober Brand auf einer Grube
Geſtern wurde unſere Feuerwehr alarmiert Auf Grube v Voß
bei Gröben war durch Exploſion zweier Zylinder das Zylinderhaus
in Flammen aufgegangen Da das Feuer überall reiche Nahrung
fand verbreitete es ſich ſehr ſchnell konnte aber da genügend
Waſſer zugeführt wurde auf ſeinen Herd beſchränkt werden Es
iſt nur ein Teil des Zylinderhauſes ausgebrannt Arbeiter ſind
dabei nicht zu Schaden gekommen

Teuchern 18 Oktober Einbruchsdiebſtahl Jn
der letzten Nacht iſt in der Pegauerſtraße hier ein Einbruchsdieb
ſtahl ausgeführt worden Mittels einer Leiter iſt der Dieb von
der Straße durch das geöffnete Fenſter in die im zweiten Stock
gelegenen Wohnung eingeſtiegen Etwa 150 Mk ſind dem Diebe
zum Raub geworden Der Beſtohlene ein Arbeiter iſt Kaſſierer
eines Vereins der geſtohlene Betrag nicht ſein Eigentum

Droßig 19 Oktober Vom Zuge überfahren
Geſtern geriet eine auf dem hieſigen Rittergut beſchäftigte polniſche
Arbeiterin auf dem Bahnübergang zum Rittergut unter den von
Zeitz kommenden Mittagszug und wurde überfahren Schwer
verletzt wurde ſie in das Zeitzer Krankenhaus gebracht doch iſt nicht
alle Hoffnung ausgeſchloſſen ſie am Leben zu erhalten Die Frau
hatte wegen Schwerhörigkeit das Nahen des Zuges nicht bemerkt

2 Oranienbaum 18 Okt Nach dem Genuß von
Nachtſchattenbeeren iſt das 134 jährige Söhnchen
des Zigarrenarbeiters und Muſikers Reinhold Krauſe hier
geſtorben

Burg 17 Oktober Von Bubenhänden ſind in letz
ter Zeit abends große Steine auf die auch von Radfahrern benutz
ten Bankette der Niegripper Chauſſee gelegt worden Erſt geſtern
abend iſt durch dieſen Bubenſtreich ein Radfahrer zu Falle gekom
men wobei er ſich ſchwere Verletzungen zugezogen hat Hoffent
lich gelingt es der Verüber des groben Unfugs habhaft zu werden

X Schönebeck 19 Oktober Tödlicher Stich Geſtern

Beer Otto und Richard und der ſich Schiffer nennende Arbeiter
Ernſt Weihe und einige andere Bei dieſer Gelegenheit rempelte
Weihe den Otto Beer an was jener ſich mit den Worten verbat
Laß doch das Hierauf erwiderte Weihe Wenn du was willſt
komm her Otto Beer kürzlich vom Militär entlaſſen ging zu
Weihe und erhielt ſofort von dieſem einen Meſſerſtich in die Hand
und einen ins Herz Otto Beer kehrte darauf zu ſeinem Begleiter
zurück und bemerkte Mir wird ſo ſchlecht Alsbald fiel er um
und ſtarb Bei der ärztlichen Unterſuchung ſtellte ſich heraus daß
ein Stich das Herz durchbohrt hatte

Deſſau 19 Oktober Der Einbrecher Otto Der
zu acht Jahren Zuchthaus wegen Einbruchs in die Landeshaupt
kaſſe verurteilte Schloſſer Otto Wilke hat ſich dem Urteile unter
worfen ebenſo auch ſeine wegen Begünſtigung zu 9 Monaten Ge
fängnis verurteilte Ehefrau

Jena 17 Okt Eine zweite Zahnradbahn in
Thüringen Die von der Mitteldeutſchen Eiſenbahnbau
und Betriebsgeſellſchaft projektierte Bahn Arnſtadt Kranichfeld
Blankenhain Göſchwitz Jena ſoll auf der Strecke zwiſchen Göſchwitz
und Bucha Zahnradbetrieb erhalten Bekanntlich hat Thüringen
bisher nur eine Zahnradbahn aufzuweiſen die Strecke Jlmenau
Schleuſingen

Weimar 18 Okt Der Gemeinderat hat heute be
ſchloſſen den Stadtbaurat Schmidt deſſen Geſuch gemäß in den
Ruheſtand zu verſetzen Das Gehalt des Stadtbaurats betrug zu
letzt 5900 Mark Davon ſoll er als Ruhegehalt in Anbetracht

eigentlich nur zuſtehenden 50 Proz Die Stadtbauratſtelle ſoll
nun mit einem akademiſch gebildeten in allen Zweigen des Bau
weſens praktiſch erfahrenen Baumeiſter neu beſetzt werden

Gerichtsverhandlungen

Ein neuer Verdacht auf Giftmorde
im Rieſengebirge

Nachdr verb S u H Flinsberg 17 Okt
Es iſt noch nicht lange her daß ſich die furchtbare Aufregung

einigermaßen gelegt hat in die die Bevölkerung des Rieſenge
birges bis weit in die ſchleſiſche Ebene hinein durch die grauſigen
Giftmorde in den Fällen Feige und Scholz verſetzt worden war
und ſchon taucht der Verdacht auf daß ein neues Verbrechen durch
Beibringung von Gift geſchehen ſei

Es ſcheint ſich faſt der alte Erfahrungsſatz zu beſtätigen daß
aufſehenerregende Untaten die Pſyche verbrecheriſch veranlagter
Perſonen zu gleichen Verbrechen anreizen oder wenigſtens den
Entſchluß zur Tat auslöſen

Gegenwärtig handelt es ſich um folgende Tatſachen Jn Bad
Flinsberg im Kreiſe Löwenberg wohnt der Arbeiter Rein
hold Schmidt der in zweiter Ehe verheiratet iſt Seinen bei
den Kindern aus erſter Ehe war von ihrer Mutter her ein Erbteil
von 2700 Mark zugefallen das auf den Vater übergehen ſollte
falls die Kinder vor dieſem ſterben ſollten Jm Januar d J
ſtarb plötzlich das ältere Kind des Schmidt ein ſiebenjähriger
Knabe angeblich an den Folgen des Sturzes von der Treppe
Am 16 September ſtarb auch das jüngere Kind und zwar
wiederum ganz plötzlich Da der Körper des Kindes eine unnatür
liche Aufſchwellung des Leibes zeigte gerieten einige Nachbarn
auf den Verdacht daß bei dem Tode nicht alles mit richtigen
Dingen zugegangen ſei und erſtatteten Anzeige bei der Staats
anwaltſchaft Dieſe griff auch ſofort ein und beſchlagnahmte die
Leiche kurz vor der Beerdigung Verſchiedene innere Körperteile
wurden zur näheren Unterſuchung nach Breslau geſchickt und in
zwiſchen eine Augenſcheinnahme in der Wohnung des Schmidt vor
genommen Jn der Wohnung wurden verſchiedene Hiftſtoffe vor
gefunden u a auch eine Flaſche mit aufgeweichten Phosphor
ſtreichhölzern Die Großmutter der verſtorbenen Kinder gab an
daß das kleinere Kind die Flaſche in einer Sandgrube gefunden
und aus ihr auch getrunken habe ohne daß es daran gehindert
worden wäre Als aus Breslau die Nachricht eintraf daß das
jüngere Kind nach den vorgefundenen Anzeichen an Gift geſtorben
ſein müſſe ordnete die Staatsanwaltſchaft auch die Ausgrabung
der Leiche des erſtverſtorbenen ſiebenjährigen Knaben an Auch
die Sektion dieſer Leiche ergab daß der Tod infolge des Bei
bringens von Gift erfolgt ſei Damit iſt die Tragödie aber noch
nicht zu Ende Schmidt iſt in zweiter Ehe mit der Tochter einer
Frau Gläſer verheiratet deren Ehemann im vergangenen Früh
jahr plötzlich verſtorben iſt Der allgemeine Verdacht gegen
Schmidt und ſeine Schwiegermutter war die Urſache daß auch die
Leiche dieſes Gläſer ausgegraben wurde und auch in ihr fand man
Spuren von Gift Als Urheber der drei grauſigen Taten werden
Schmidt und ſeine Schwiegermutter beſchuldigt die auch bereits
verhaftet ſind Man nimmt als Motiv zu den unſeligen Taten
Habſucht an Schmidt habe auf Veranlaſſung der Gläſer ſeine Kin
der aus dem Wege geräumt um ſich in den Beſitz der 2700 Mark
zu ſetzen Außerdem ſoll Schmidt ſich in pekuniären Schwierig
keiten befunden haben der vor einiger Zeit ein Hausgrundſtück
von ſeinen Schwiegereltern übernommen hatte für das er eine
größere Summe erlegen ſollte Die Unterſuchung iſt noch im
Gange dürfte aber nur noch die Verdachtsmomente gegen die
Verdächtigen vermehren

Ein Seitenſtück zum Bombaſtusſchwindel

Nachdr verb S u H Hamburg 17 Okt
Der Schwindel mit myſteriöſen Chemiſchen Fabriken

oder Handelsgeſellſchaften ſcheint Schule zu machen
Während aber die Leiter der kürzlich in Konkurs gegangenen

Chemiſchen Fabrik Bombaſtus in Potſchappel i S als moderne
Leute unter Zuhilfenahme der Geiſterwelt möglichſt viele von denen
einzufangen ſuchten die nicht alle werden verwandten die drei
vor der hieſigen Strafkammer ihrer Aburteilung entgegenſehenden
Direktoren Wiesner Badſtein und Nagel von der

Chemiſchen Handelsgeſellſchaft Hamburg ein älteres wenn auch
bisher noch nie mit Erfolg benutztes Rezept Sie kauften alle mög
lichen Waren um ſie ſo ſchleunigſt wie nur angängig zu ver
ſetzen und auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege zu Geld zu
gelangen Die am 18 Dezember 1907 gegründete Geſellſchaft mit
dem hochtrabenden Titel ſollte ſich angeblich mit der Herſtellung
und dem Vertrieb aller Arten von Chemikalien Hausapotheken
Verbandskäſten uſw beſchäftigen Badſtein brachte in das Ge
ſchäft eine Anzahl von Rezepten ein deren Verleſung die unge
trübteſte Heiterkeit des Gerichtshofes und der Zuhörer erregte und
bezifferte ihren Wert in angeborener Beſcheidenheit mit 10 000
Mark Nagel brachte eine Hypothek mit die er auf ein Grund
ſtück eintragen laſſen wollte die ihm aber niemand abnahm und
der dritte Direktor Wiesner der übrigens wegen Geiſtes
krankheit gerichtlich entmündigt worden iſt brachte als
Einlagekapital ein ihm von ſeinem Bruder gewährtes wöchent
liches Taſchengeld von 20 Mark in das Geſchäft ein Auf dieſer
ſoliden Baſis ſollte nun das Geſchäft wirken Es wurden ſogar
zwei Kontoriſtinnen und ein Reiſender engagiert des guten Ein
drucks halber die aber nichts zu tun hatten da weder Bücher ge
führt wurden noch Aufträge einliefen Jn der Verhandlung zu
der nicht weniger als 70 Zeugen geladen ſind ſtellten ſich um nur
einige Sachen herauszugreifen folgende Transaktionen heraus
Wiesner der durch ſein feines Auftreten Vertrauen erweckte
kaufte einen photographiſchen Apparat natürlich ohne Bezahlung
und verſetzte ihn noch am gleichen Tage für 30 Mk Ferner
kaufte er eine Standuhr für 435 Mk und eine Napoleonbüſte

für 88 Mk Badſtein verkaufte ſie umgehend an einen Anti
quitätenhändler für 100 Mark und bat da es ſich um ein Erb
ſtück von ſeiner Mutter handle die Sachen nicht ins Schaufenſter
zu ſtellen Dieſem pietätvollen Wunſche wurde denn auch ent
ſprochen

Die Erpreſſungsaffäre Aenſtergerling
Mühlhauſen i Th 17 Okt Der ſozialdemokratiſche

Reichstagskandidat für den Wahlkreis Mühlhaufen Langenſalza
und ſozialdemokratiſche Stadtverord nete Karl
Aeuſtergerling hatte ſich am 15 Oktober vor der Straf
kammer in Mühlhauſen wegen Erpreſſung zu verantworten
Aeuſtergerling iſt der Jnhaber eines Abzahlungsgeſchäftes er
ſetzt nach ſeinen Angaben jährlich für 70 000 Mark Waren um
und im Nebenberuf Rechtskonſulent Die ſechs Stunden dauernde
Verhandlung entrollte folgendes Bild

Ein Drogenhändler aus Mühlhauſen hatte ſich an der neun
ſeiner langjährigen Dienſte 70 Proz beziehen ſtatt der ihm Jahre alten Tochter eines Schuhmachers im Februar ſittlich ver
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Nach u Zekt erfuhr der Vater des Kindes von derSerſchüung worauf der Drogenhändler Abbitte 77 leiſtete und

ihm auch das Verſprechen wurde daß man im Jntereſſe
ſeiner Familie ſchweigen wer Jm Vertrauen befragte ſich der
Schuhmacher bei Aeuſtergerling ob er zur Anzeige verpflichtet ſei
was dieſer verneinte Aeuſtergerling forderte nun von dem Dro
genhändler der e des Verbrechens an dem Kinde ein
Jahr Gefängnis verbüßt brieflich auf zu ihm zwecks Regelung
einer heiklen Angelegenheit zu kommen Er machte ihm dann die
Sröffnung daß der Schuhmacher 200 Mark Schweigegeld
rlange und im Weigerungsfalle Anzeige erſtatten werde DerDrogenhändler verpflichtete ſich auch ſhrſſtligh die 200 Mark zu

zahlen in Wirklichkeit knöpfte ihm der Angeklagte aber gegen
300 Mark unter fort währenden Drohungen ab Der
als Zeuge vernommene Schuhmacher bekundete nun unter Eid daß
er dem Angeklagten niemals einen Auftrag zur Ein
ziehung von 200 Mark Schweigegeld gegeben habe
auch ſei ihm das Geld erſt von Aeuſtergerling ausgehändigt wor
den als das Verfahren gegen dieſen eingeleitet geweſen ſei und
es habe erſt langer Ueberredung ſeitens des Angeklagten bedurft
bevor er ſich zur Annahme entſchloſſen hätte

Trotzdem nahm das Gericht zugunſten des Angeklagten an
daß es ihm nur um die Proviſion annähernd 100 Mark 1
zu tun geweſen ſei während er die 200 Mark tatſächlich an den
Schuhmacher habe abliefern wollen Dieſem Umſtande hat es
Aeuſtergerling auch zu verdanken daß er noch mit 6 Wochen Ge
fäng nis davonkam

München 15 Okt Der Rektor iſt haftpflichtigEine die Haftpflicht der Lehrer bei S re e
treffende Entſcheidung erließ der Verwaltungsgerichtshof Beim
ſogenannten Prellſpiel verunglückte im Juni v J der Sohn eines
Kaufmanns im Schulhofe der Realſchule in Fürth Er erlitt
einen komplizierten Beinbruch was eine Verkürzung des Beines
zur Folge hatte Um zivilrechtliche Anſprüche geltend machen zu
können beantragte der Vater des Knaben eine Vorentſcheidung
gegen den Rektor Studienrat Dr Langhans Der Verwaltungs
gerichtshof erkannte daraufhin daß ſich Dr Langhans einer
fahrläſſigen Unterlaſſung einer Amtspflicht
dadurch ſchuldig gemacht habe daß er am Tage des Unfalls für
Beaufſichtigung der Schüler keine Sorge getragen habe

Weimar 18 Okt Der bekannte Einbrecher
Hellmuth der vor nicht langer Zeit im Alexanderhof hier
einen Einbruch machte dabei aber vom Schutzmann Wüſtemann
überraſcht und nach ſcharfer Gegenwehr bei der dem Verbrecher
zwei Revolver entriſſen wurden überwältigt wurde erhielt heute
vom Schwurgericht in Rudolſtadt unter Einbeziehung einer Strafe
die ihm in Meiningen zudiktiert worden iſt neun Jahre
a 2 haus 10 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizei
aufſicht

e

Kunst und Wissenschaft
Die eiſenbahnfach wiſſenſchaftlichen Vorleſungen finden im

Winterhalbjahr 1908 09 in folgender Weiſe ſtatt Jn Berlin wer
den in der Univerſität Vorleſungen über Nationalökonomie der
Eiſenbahnen insbeſondere das Tarifweſen ſowie über die Ver
waltung der preußiſchen Staatseiſenbahnen und im technologiſchen
Inſtitut der Univerſität über Technologie gehalten Jn Breslau
erſtrecken ſich die Vorleſungen auf Eiſenbahnrecht Eiſenbahnbetrieb
und Elektrotechnik in Köln auf Eiſenbahnbetriebslehre und Elek
trotechnik in Elberfeld auf Technologie in Halle a S auf
Elektrotechnik in Hannover auf Eiſenbahnbetriebslehre und Na
tionalökonomie der Eiſenbahnen insbeſondere Tarifweſen

Die Entwürfe für die AchillesStatue die Profeſſor Goetz
angefertigt hat wurden am Mittwoch vom Kaiſer im Atelier
des Künſtlers in Friedenau beſichtigt Der Kaiſer entſchied ſich für
das Modell bei dem Achilles die Rechte auf die Lanze ſtützt wäh
rend die Linke den runden Schild hält Die Figur wird aus heller
Bronze angefertigt und nur einzelne Teile ſollen damit die Wir
kung des Ganzen gehoben wird etwas vergoldet werden So er
halten die Lanzenſpitze der Helmbuſch und der Schild Goldſchmuck
Die Figur des Achilles wird fünf bis ſechs Meter der aus griechi
ſchem Marmor hergeſtellte Sockel 2 bis 24 Meter hoch ſein Prof
Goetz wird nun zunächſt ein wiſchen modell herſtellen und es
im nächſten Frühjahr hinter einer Kuliſſe auf Korfu
aufſtellen um die Größe der Figur zu ſtudieren Das ganze
ſage went hofft der Künſtler im Frühjahr 1910 fertiggeſtellt zu
aben

Eine Multatuli Gedenktafel iſt in Niederingelheim im Heſſi
ſchen enthüllt worden Die Tafel iſt am Sterbehauſe des unter
dem Namen Multatuli weithin bekannt gewordenen nieder
ländiſchen Dichters und Dramatikers Eduard Douwes Dekker an
gebracht Der 1820 in Amſterdam geborene Dichter iſt am
19 Februar 1887 in Niederingelheim geſtorben Mit der Ent
hüllung der Tafel war eine kleine Feier verbunden

Ein Denkmal Albrecht von Hallers iſt am Donnerstag zur
Feier der 200 Wiederkehr ſeines Geburtstages in Bern vor
dem Univerſitätsgehäude enthüllt worden Jm Anſchluß hieran
fand eine Feſtſitzung der hifſtoriſchen mediziniſchen chirurgiſchen
und naturforſchenden Geſellſchaft ſtatt 41 Abordnungen von
Akademien Univerſitäten und wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften
waren erſchienen Jm Ramen der deutſchen Univerſitäten ſprach
Profeſſor Dr Waldeyer Berlin

Ulrich Levyſohn f Nach langem Leiden iſt Sonnabend abend
im Alter von 52 Jahren in Berlin der Verlagsbuchhändler Ulrich
Leryſohn verſchieden Ein Bruder des verewigten Chefredak
teurs des Berliner Tageblattes Dr Artur Levyſohn hat er dieſen
nur um wenige Monate überlebt Er war Jnhaber eines weit
bekannten in Grünberg i Schl domizilierenden publiziſtiſchen
Unternehmens und ſtand als Direktor der Aktiengeſellſchaft Ber
liner Börſenkurier den literariſchen Kreiſen und Jntereſſen Ber
lins vielfach nahe Seine Herzensgüte und Hilfsbereitſchaft haben
ihm viele Freunde gemacht und ſein Hintritt wird aufrichtig be
klagt werden

Theater und Musik
WinderſteinOrcheſter

Leipzig 19 Oktober Priv Tel Das erſte Phil
harmoniſche Konzert unter Winderſteins Lei
tung war hervorragend Zdenka Faßbender errang
mit Liebestod gewaltigen Erfolg Das Klavierkonzert
Delius vom jungen Pianiſten Szanto geſpielt hinter
ließ nachhaltigen Eindruck

Aus Bayreuth wird berichtet Es ſteht nunmehr feſt daß 1909
wieder Feſtſpiele ſtattfinden werden und zwar wird man wie in
dieſem Jahre Lohengrin Parſifal und den Ring geben
Die diesjährigen Feſtſpiele haben einen ſo erheblichen Koſtenauf
wand verurſacht insbeſondere wegen der neuen Dekorationen für
Lohengrin daß man ſich entſchließen mußte nächſtes Jahr wieder

zu pielen Aehnlich war es ſchon 1901 und 1902 mit dem Flie
genden Holländer Die Oberleitung wird im nächſten Jahre
wieder Siegfried Wagner haben

l

Der CentralBerband E Deutſcher Tonkünſtler und Ton
künſtler Vereine E ver tet ein Preisausſchreiben in
Höhe von 1000 Mark für eine größere ein oder mehrſätzi
Kompoſition für Violine und Orcheſter Preisrichter ſind d
Herren Profeſſor Henri MarteauBerlin Komponiſt Hugo Kann
Berlin Violinvirtuoſe Karl Fleſch Berlin Profeſſor Karl Punz
nerBremen Profeſſor Dr Max Reger Leipgzig Profeſſor Jaques
Dalcroze Genf und Profeſſor Dr E von MandyczewskiWien

Vermischtes
Die Pſychologie des Kirchenſchlafes Warum die Leute in

der Kirche ſchlafen das hat nun ein franzöſiſcher Pſychologe mit
allen Mitteln der Wiſſenſchaft einwandsfrei zu erklären verſucht
Die häufig vorgebrachte Erklärung daß der Schlaf durch die
dumpfe Luft in den Gotteshäuſern hervorgerufen werde wird als

ungenügend zurückgewieſen denn der Autor erklärt daß die un
erklärliche Müdigkeit die bisweilen die Andächtigen befällt auch
ſchon vor der Predigt ſich ihrer bemächtigen müſſe Nach ſeiner
Meinung iſt die wahre Urſache für die vielen nickenden Köpfe
die man beim Gottesdienſt antreffen kann in der allzu großen
Aufmerkſamkeit der einzelnen Gemeindemitglieder zu ſuchen die
ihren Blick und ihre Gedanken lange Zeit auf einen einzigen Ge
genſtand entweder auf den Prediger oder die Kanzel konzentrieren
und dadurch unbewußt ſich ſelbſt hypnotiſieren Ein tückiſches Ge
ſchick läßt alſo gerade die Andächtigften nach des Verfaſſers Anſicht
in Morpheus Arme ſinken und die oft ſo unerecht verurteilten
Schlafenden verdienen eigentlich das höchſte Lob für die bewußte
Anſtrengung mit der ſie den Worten des Predigers zu folgen ſich
bemühen Dieſe eigenartige Theorie wird unterſtützt durch die
Tatſache daß während des erſten Teils des Gottesdienſtes die Auf
merkſamkeit auf verſchiedene Punkte gelenkt wird Und während
dieſes Wechſels der Andachtsübungen macht ſich denn auch kaum ein
Gefühl der Schlaftrunkenheit unter den Gemeindemitgliedern be
merkbar Erſt wenn die Predigt beginnt wenn Kopf und Körper
feſt in einer beſtimmten Stellung verharren und die Augen die
das Geſchäft der Selbſthypnoſe verrichten auf irgend einem leuch
tenden Punkt oder auf dem Geſicht des Prieſters haften bleiben
bemächtigt ſich gerade des ganz dem Eindruck der Predigt Hinge
gebenen eine dumpfe Müdigkeit

Revolverattentat auf einen Propſt Eine noch unaufgeklärte
Affäre hat ſich laut B in Margonin Provinz Poſen abge
ſpielt Als der 65jährige Propſt in Margonin gegen zehn Uhr
abends einen Rundgang um die auf dem Kirchhof gelegene von
einer Mauer umgebene Kirche machte erblickte er eine auf dem
Kirchengebäude in unmittelbarer Nähe der Sakriſtei angelehnte
Leiter auf der ein Unbekannter ſtand Auf den Anruf des Prop
ſtes ſprang der Fremde von der Leiter herab und ſchoß auf den
Propſt der hilferufend davonlief Dem Täter gelang es in
zwiſchen unbemerkt zu entfliehen Die Revolverkugel traf den
Propſt an der linken Hand und ſchlug dann auf einer Nickeluhr
kette auf von der ſie abglitt ohne den Propſt zu verletzen Von
dem Täter fehlt jede Spur

Unfall einer Seiltänzertruppe Die Seiltänzertruppe Stey
gab in Stuttgart eine Vorſtellung Kurz nach dem Beginn brach
einer der zur Verankerung am hohen Seil benutzten eiſernen
Haken ſo daß das ganze Gerüſt plötzlich zuſammenſtürzte und eine
Gruppe von Knaben die bei der Vorſtellung verwendet wurden
unter ſich begrub Drei erlitten ſehr ſchwere Verletzungen und
mußten ins Krankenhaus gebracht werden Ein zwölfjähriger
Knabe wird kaum mit dem Leben davonkommen

Zum Tode verurteilt Der Gärtner Joſeph Brüder aus Biebe
rach hatte am 16 Juli 1904 die elfjährige Tochter des dortigen
Leichenbeſchauers Proſtel an der er einige Tage vorher ein Sitt
lichkeitsverbrechen verübt hatte mit Ziegelſteinen erſchlagen Der
Verbrecher iſt nun vom Schwurgericht wegen Verbrechens des
Mordes und wegen Sittlichkeitsverbrechens neben dem Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte zum Tode und zu ſechs Monaten Ge
fängnis verurteilt worden

Dekorierte Schwarze Was ein echter Belgier iſt entgeht ſeiner
Auszeichnung nicht erhält er keine ſtaatliche ſo ſorgt ſchon irgend
einer der Tauſende von Vereinen für eine an die Bruſt zu heftende
ſchöne Medaille Ohne ein farbiges Abzeichen ſteigt ſelten einer
ins Grab Die neuen die ſchwarzen Belgier der Kongo Provinz
werden nun auch zur Würdigung von Dekorationen erzogen drei
von ihnen wurden vor kurzem mit Bronze Medaillen bedacht
Der Anlaß war allerdings erfreulich die Neger Maniamrara und
Bala und die Negerin Ekila hatten bei dem Schiffbruch des
Dampfers La Ville de Bruxelles mit Lebensgefahr andere ge
rettet man erinnert ſich daß bei dieſer Kataſtrophe acht Weiße
und mehrere Schwarze den Tod fanden Beſonders rühmenswert
iſt das Verhalten der mutigen Ekila deren zwei Mädchen ertranken
deren Mann faſt eiren vollen Tag im Landungsraum verbringen
mußte ehe er befreit werden konnte ſie ließ ſich aber durch ihren
Schmerz um die Kinder und die Beſorgnis um den Mann nicht
abhalten das Rettungswerk fortzuſetzen Die Medoillen wurden
ihnen vom Kommandanten Huttereau vor einer großen Menge
von Schwarzen und Weißen in feierlicher Weiſe angeheftet und die
ſo Ausgezeichneten freuten ſich unbändig Ob ſie die beſondere
Ehrung begriffen ob ihnen die Münzen als ſolche Spaß machten
oder ob ſie deshalb ſo glücklich waren weil ſie die Bronzemedaillen
zu Silber zu machen gedachten konnte nicht feſtgeſtellt werden

Der Liebesroman des Herzogs der Abruzzen wird immer ver
worrener Während die Eltern der Braut Senator Elkin s und
Frau es auf das entſchiedenſte beſtreiten daß an eine Hochzeit ihrer
Tochter mit dem Herzog der Abruzzen zu denken ſei kommen aus
Jtalien die beſtimmteſten Verſicherungen daß die Hochzeit dem
nächſt bevorſtehe Auch die Stiefmutter des Herzogs die Prinzeſſin
Lätitig Bonaparte beſtätigt jetzt wie das B T aus Rom erfährt
die bevorſtehende Heirat ihres Stiefſohnes mit Miß Elkins

Ein Mädchenmord in London Jn dem bekannten Londoner
Fremdenviertel Bloomsbury iſt ein 17jähriges Mädchen namens
Eſther Prager aus Ruſſiſch Polen in ihrem möblierten Zim
mer ermordet aufgefunden worden Von dem Mörder fehlt jede
Spur Jm ganzen ſind in London und Umgebung ſeit dem Jahre
1900 acht Frauen und Mädchen umgebracht worden ohne daß der
Täter ermittelt wurde
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Letzte xachricnten
Die Vorgänge anf dem Balkan

Sarajewo 19 Okt Meldung des Wiener K K Telegr
Korr Bureaus Jn einer Vollverſammlung der ſerbiſchen
ſelbſtändigen Partei der größtenteils die Bauernſchaft an
gehört wurde geſtern beſchloſſen an den Kaiſer eine Dep u
tation von 60 Mitgliedern zu entſenden um für die
Annexion zu danken und eine Huldigung darzu
bringen Die Deputation beſteht zur einen Hälfte aus
Bauern zur anderen aus Geiſtlichen und Bürgern

Wien 19 Okt Die Neue Freie Preſſe meldet Der
Spezialkorreſpondent der Neuen Freien Preſſe iſt am Frei
tag in Belgrad auf der Straße überfallen und tätlich belei
digt worden Auf Weiſung des Miniſters des Auswärtigen
Frhrn von Aehrenthal hat die öſterreichiſch ungariſche Ge
ſandtſchaft in Belgrad von der ſerbiſchen Regierung Genug
tuung und die Beſtrafung der Täter nachdrücklichſt gefordert

Cetinje 19 Oktober Der Präſident des Staatsrates
Miuſchko witſch iſt in außerordentlicher Miſſion nach
Petersburg abgereiſt

Köln 19 Okt Die Köln Ztg erfährt aus Konſtan
tinopel daß die leitenden Kreiſe immer weniger dem
Konferenzgedanken ſich geneigt zeigten und anſtatt
deſſen den Weg einer unmittelbaren Verſtändigung vor
zögen Die Preſſe verlangt einſtimmig die Abſchaffung der
Kapitulationen als eine der unvermeidlichen Entſchädi
gungen

oVJ I
Erkrankung des Miniſters Holle

Berlin 19 Okt Der Kultusminiſter Dr Holle iſt feit
einigen Tagen an den Bronchen erkrankt Auf dringenden
Rat der Aerzte wird ſich Dr Holle zur Kur nach Meran
begeben

Reichstags Erſatzwahl

Angermünde 19 Okt Amtl Meldung Bei der
Reichstagserſatzwahl am 14 d M für den Wahlkreis Pots
dam IV Prenzlau Angermünde wurden insgeſamt 16 796
gültige Stimmen abgegeben Ober Präſidial Rat von
Winterfeldt Menkin Potsdam kEonſ erhielt
11 055 Paſtor Schmidt Maſſow lib 2704 und Tape
zierer Wels Berlin ſoz 3033 Stimmen 4 Stimmen
waren zerſplittert v Winterfeldt iſt ſomit gewählt
Das Handſchreiben König Eduards an Kaiſer Franz Joſef

Budapeſt 19 Oktober Der Peſter Lloyd erfährt aus
authentiſcher Quelle der Ton des Handſchreibens des KönigsEduard das dem Kaiſer Franz Joſef durch den engliſchen
Botſchafter übermittelt wurde i von freundſchaftlichen Ge
fühlen diktiert Das Handſchreiben enthalte keine Stelle
die im entfernteſten eine Empfindlichkeit hervorrufen könne

Ruheſtörungen in Oeſterreich
Prag 19 Okt Jm Laufe des geſtrigen Tages fanden

auch in andern Städten Ruheſtörungen ſtatt Jn Gablon z
wiederholten ſich die Zuſammenſtöße zwiſchen Sozial
demokraten und Deutſch Nationalen Gendarmerie ſtellte die Ruhe wieder her Jn Budweis drohte
es anläßlich der Bekränzung des Kaiſer Franz JoſefDenk
mals durch die Deutſchen zu Konflikten zwiſchen tſchen
und Tſchechen zu kommen Der Polizei und der Gendarmerie
gelang es die beiden Parteien zu trennen Jn Teplitzfanden blutige Zuſammenſtöße zwiſchen DeutſchNtionalen
und Sozialdemokraten ſtatt Sechs Perſonen wurden ver
letzt davon eine ſchwer Polizei und Gendarmerie zerſtreute
die Menge Zehn Perſonen wurden verhaftet von dieſen
wurden acht wieder freigelaſſen Ja Karlsbad fanden
auch Anſammlungen vor dem tſchechiſchen Vereinshauſe ſtatt
eine Fenſterſcheibe wurde durch Steinwürfe eingeſchlagen
Da die Wiederholung von Demonſtrationen befürchtet wird
wurde die Gendarmerie verſtärkt

Eine Korruptions Affäre in Budapeſt
Budapeſt 19 Okt Wie die polizeiliche Unterſuchung

feſtſtellte hat ſich der Vigepräfident des Verwaltungs Ge
richtshofes und Mitglied des Oberhauſes Emerich Tatkoczy
eines ſträflichen Mißbrauchs ſchuldig gemacht Tatkoczy hat
von dem Apotheker Gehilfen Deſider Korfudy 60 000 Kronen
unter der Zuſicherung angenommen daß er ihm eine Apo
theken Konzeſſion verſchaffen werde Tatkoczy der
nicht aufzufinden iſt wird ſeines Amtes entſetzt werden

Jswolski in Paris
Präſident Falſières gab heute zu Ehren

des Miniſters Jswolski ein Frühſtück an welchem die
Miniſter Clémenceau und Pichon ſowie der ruſſiſche Bot
ſchafter in Paris und der franzöſiſche Botſchafter in Peters
vurg teilnahmen

Die Unruhen in Perſien
Armia 19 Okt Meldung der Petersburger Telegr

Agentur Die Stadt Urmia iſt ruhig Zwiſchen Urmia und
Salmas hat der Verkehr faſt gänzlich aufgehört Die per
ſiſche Poſt iſt zweimal in einer Woche beraubt worden Die
türkiſchen Truppen befinden ſich auf dem Rückmarſch nach der
Türkei

Aus Marokko
Melilla 19 Okt Die Lage El Roghis verſchlimmert

ſich Geſtern wurde er von Truppen Mulay Hafids
angegriffen ins Gebirge zurückgedrängt und von der Ver
bindung mit Melilla abgeſchnitten Die Beſitzungen ſeiner
Parteigänger wurden geplündert An der Beſitznahme der
von El Roghi eingerichteten Zollſtationen konnten die
Hafidiſchen Truppen von dem Gouverneur gehindert werden

Das Befinden des Negus von Abeſſinien
Asmarag 19 Okt Nach hier eingetroffenen Meldungen

aus Addis Abeba hat ſich das Befinden Meneliks nach der
vor kurzem eingetretenen Verſchlimmerung neuerdings ſo ge
beſſert daß er in öffentlicher Audienz verſchiedene Würden
träger empfangen konnte

Berlin 19 Okt Die internationale Konferenz für
Reviſion der Berner Arheber Rechts Aeberein
kunft hat die Diskuſſion über Artikel 2 heute fortgeſetzt
und auf morgen vertagt

München 19 Okt Geſtern verſtarb hier der Profeſſor
der Kern an der Polytechniſchen Hochſchule in Riga
Br Biſchoff im Alter von 54 Jahren

Liſſabon 19 Oktober Die Königin Mutter von

Paris 19 Okt

Spanien iſt hierher zurückgekehrt
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Vom internationalen Zucokermarkt
Während der verflossenen Berichtswoche herrschte vorzugs

weise feste Grundstimmung bei steigenden Werten Obwohl von
einzelnen Rückschlägen unterbrochen erfuhren die Kurse erneut
starke Heraufsetzungen Das geschah am ausgedehntesten an
den deutschen Plätzen weil gerade in Deutschland die Aussichten
in Bezug auf die Rübenernte am meisten unbefriedigend sind
Das beweisen die in den letzten Tagen herausgekommenen
Schätzungen der Rübenerzeugung in Europa F O Licht hat
seine ersten Schätzungen nach unten abgeändert Und das
Zentralblatt für die Zuckerindustrie in Magdeburg kam gleich

zeitig mit noch niedrigeren Zahlen heraus Das Zentralblatt
nimmt einen Gewichtsertrag von rund 125 Millionen Vorjahr
135 Millionen Doppelzentnern und eine um Proz höhere Aus
beute für Deutschland an F O Licht legt dagegen seiner
Schätzung für Deutschland eine Rübenmenge von 122 Millionen
Doppelzentnern zugrunde und eine um 1 Proz gegen das Vor
jahr höhere Ausbeute Das erscheint doch etwas zu hoch und
deshalb dürften die vom Zentralblatt eingestellten Schätzungs
zahlen für Deutschland beachtenswerter sein Sie lauten be
kanntlich für Deutschland auf 2 025 000 für Europa zusammen
auf 6 425 000 Tons während F O Licht für Deutschland 2 100 000
und für Europa zusammen 6 540 000 Tons schätzt Die vorjährige
europäische Erzeugung belief sich auf 6 530 000 Tons Die Markt
stimmung zeigte trotz mehrfacher Rückschläge festen Grundton
England betätigte vielfach recht gute Kauflust und Amerika setzte
seine Werte um 5 Punkte herauf Die Woche schliesst auf die
Ernteschätzungen hin bei nochmaliger scharfer Preisherauf
setzung in fester Haltung

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand nahm um 11 600 Vorjahr 43 900
Sack ab und beläuft sich nunmehr auf 81 400 Vorjahr 59 900
Sack Die englischen Vorräte verminderten sich um 50 200

Vorjahr 4100 d und stellten sich auf 63 800 Vorjahr 91 400 z
Die Stocks in der amerikanischen Union nahmen um 25 000

Vorjahr ebenfalls 25 000 Tons ab und stellen sich nunmehr auf
45 000 Vorjahr 41 000 Tons Die cubanischen Vorräte ver
minderten sich um 4000 Vorjahr 6000 Tons und gtellen sich jetzt
auf 25 000 Vorjahr 46 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte
weisen nach Berücksichtigung der letzten amtlichen Fest
stellungen eine Abnahme um 323 400 Voriahr 363 000 Tons auf
und erreichen augenblicklich die Höhe von 906 300 gegen 983 100
Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarhkt herrschte vorzugsweise feste
Haltung bei steigenden Preisen Die Rohzuckerfabrikanten kamen
mit reichlicherem Angebot an den Markt andererseits waren
aber auch die Abnehmer bestrebt umfangreiche Er werbungen
zu machen Das Geschäft gestaltete sich unter diesen Umständen
sehr lebhaft Neben den Raffinerien die auch Ware aus der
zweiten Hand erwarben trat der Export als Käufer auf Erst
produkte gewannen 20 25 Nacherzeugnisse 15 20 Pfg Am
Terminmarkt wechselte die Tendenz mehrfach doch blieb
die Grundstimmung zuversichtlich Durch Realisationen hervor
gerufene Abschwächungen wurden rasch überwunden da leb
haftere Deckungs und Meinungskäufe hervortraten Bei festem
Schluss der neue kräftige Heraufsetzung brachte zeigen die
Terminkurse einen Wochengewinn von 75 80 Pfg für 100 kg

Am Raffinademarhkt herrschte stetige Haltung Die
Raffinerien konnten namhafte Posten zu vollen Preisen verkaufen
Als sie die Forderungen um 6 Mk erhöhten blieben die Käufer
zunächst aus Die Abforderungen auf alte Scalüsse waren sehr
reichlich Das Exportgeschäft kam auch nicht in Gang

Eine Verschlechterung der Marktlage für Kohlen und Koks
bonstatiert jetzt auch die Köln Ztg Nach dem Marktberichte
dieses Blattes hat der Buhrkohlenmari t im Oktober
eine merkliche Absohwächung erfahren Sei es aass die weitere
Verschlechterung der Lage der Eisenindustrie oder die milde
Herbstwitterung dabei mitgewirkt hat jedenfalls ist der Bück
gang unverkennbar und kommt auch in den Wagengestellungs
ziffern zum Ausdruck Die höchste Versandzahl in der ersten
Monatshälfte beträgt nur 22 300 Wagen was bei der vorgerückten
Jahreszeit und der heutigen Leistungsfähigkeit der Zechen recht
wenig erscheint zumal wenn man bherüclesichtigt dass die nicht
syndizierten stark in der Entwickelung begriffenen Zechen in
steigendem Masse an diesen Versandziffern teilnehmen Die
Feierschichten werden deshalb an Ausdehnung zunehmen und auf
vielen Zechen herrschen sogar starke Absatzstochungen da die
Koks und Kohlenlagerung nicht ins Ungemessene ausgedehnt
werden kann Recht wundersam müsse es die Beteiligten an
muten wenn in einem solchen Augenblick die Staatseisenbahn
ihr Versprechen aus der schon seit vielen Monaten hinter uns
liegenden Zeit der Kohlenknappheit einlöst und die damals ange
kündigte Aufhebung einiger Ausfuhrtarife durchführt Fast noch
mehr gibt aber die Tatsache zu denken dass gleichzeitig die
französischen Bahnen den neuen Durchfuhrtarif für geschlossene
Züge von den nordfranzösischen Gruben sowie aus dem Pas de
Calais nach Belgien in Kraft treten lassen der Frachtermässi
gungen bis 33 Fr bringt während der Versand von Ruhrkohle
bis Belfort sich um 17 Pr verteuert Die Folgen einer derartigen
Politik werden nicht ausbleiben Eine Preisermässi gung
für 1909/10 auf der ganzen Linie muss die Folge der
heutigen Lage sein und wenn die dadurch notwendigerweise be
dingte Herabsetzung der Löhne die Kaufkraft der
grossen Arbeiterschaft und der abhängiven Gewerbe schwächt
dann werden die Agrarier am eigenen Leibe spüren dass sie mit
ihrer Politik nicht nur der heimischen Industrie sondern nament
lich auch sich selbst ins Fleisch schneiden Die Festsetzung der
neuen ab I April 1909 gültigen Preise wird vor Dezember kaum
zu erwarten sein Wenn nicht bis dahin unvorhergesehene Er
eignisse auf die Marktlage einwirken ist eine allgemeine
Preisermässigungunvermeidlich

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 198 25 Diskonto 177 10 Deutsche Bank 237 50 Kanada
175 25 Paketfahrt 106 Nordd Llovd 85,37 Russische Anleihe von
1902 82 57 Laurahütte 199, Bochumer Guss 218 80, Harpener
198 37 Gelsenkirchen 186 62 Berliner Handelsgesellschaft 166 37
Baltimore 98 60 Phönix 195,87 Dresdner Bank 146 12 Schaaff
hausen 134 12 Lombarden 22,50 A G 224,25 Siemens
Halske 204 10 Tendenz Ziemlich fest

Auf dem Kassamarkte notierten höher SinnerBrauerei 2 Wicküler Brauerei 1,50 Adler Fahrrad 4 Harkort
Brücken 2 Hartmann Maschinen 1,75 Elberfelder Farben 4,50
Höchster Farben 25 Deutsoche Waffenfabriken 2 Nordd Sprit
werke 25 Alfeld Gronau Papierfabrik 25 Allgem Eleictr
Ges 2 Siemens Halske 2 Caroline 3 10 Oesterr Mannesmann
röhren 2 Grube Eintracht 4 Mannstädt Facçon 1,50 Witten Stahl
röhren 11 75 Dagegen notierten nie d riger 4proz Relchs
anleſhe 05 Hallesche Masch 9 Herbrand Waggon 4 Hoffmann
Waggon 25 Kronprinz Metall 2 Linke Waggon 50 Läbecker
Masch 75 Sächsische Kartonnagen Masch 2,50 Stoewer 1,40
Westfäl Kupfer 75 Albert chem Fabr 2,50 Schering 3 Bremer
Linoleum 50 Delmenhorst Linoleum 50 Rhein Spiegelglas

75 Elberfelder Papierfabrik 50 Varziner Papierfabrik 1,50
Aplerbecker Bergwerk 2 Hochdahl 8 Gelsenkirchen Gussstahl 3
Milowicer 75

Londoner Börse vom 19, Okt Es nottierten En Konszols
84,75 Rio Tinto 66 62 Geduld 2,75 Goldelds 75 Steel oom 47,87
Bteel prets 112,00 Rand Mines 7 Anaconda 00

4proz Deutsche Reſchsanleihe und 4proz Preussische Con
sols von 1908 Wir machen darauf aufmerksam dass die seiner
zeit bei der Zeichnung eingegangene Sperrverpflichtung
am 20 Oktober d J abläuft Die Stücke können dann bei
den Zeichnungsstellen gegen Rückgabe der Gutscheine in Emp
fang genommen werden
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kinndle Gewerbe ind Vortehr
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Beschaffung eines Bankkredits für die Gewerkschaft sind durchden eriointen Wasserabfluss des Schachtes gefördert worden und

nach Mitteilungen von interessierter Seite aussichtsreich
Salzbergwerk Neustassfurt Im dritten Ouartal 1908 Vverein

nahmte die Gewerkschaft für verkaufte Bergwerkserzeugnisse
422 047 MK für Fabrikate 862 297 Mk Der Selbstkostenwert
des Bestandes fertiger Fabrikate betrug Ende September 1908
1 337 330 Mk wobei zu beachten ist dass das Unternehmen
wegen seiner bergbaulichen Verhältnisse sich besonders grosse
Vorräte hält Die Ausgaben übersteigen die Einnahmen für das
dritte Ouartal trotz erhöhten Salzabsatzes um 237 424 Mk Aus
dem Vorquartal stehen 596 356 Mk Gewinnvortrag zur Ver
fügung so dass noch 358 926 Mk Ueberschuss disponibel sind
Daraus wurden für das dritte Ouartal 225 000 Mk Ausbeute Ver
teilt wonach 134 526 Mk Gewinnrest bleiben

Thüringische Elektrizitäts und Gaswerke Aktiengesellschaft
in Apolda In der Genenalversammlung die von 5 Aktionären
mit 1 440 000 Mk Aktienkapital besucht war wurde der Ab
schluss des am 30 Juni beendeten Geschäftsjahres einstimmig
genehmigt und die Dividende auf 8 Proz festgesetzt Als
siebentes Mitglied berief man in den Aufsichtsrat Herrn Staats
rat Hierling Gotha Die ersten drei Monate des laufenden Ge
schàäftsjahres zeigten ein weiteres Fortschreiten in der Enwick
lung so dass für 1908/09 ein gutes Resultat zu erhoffen steht

Preisermässigung für Röhren Unserer Meldung über die
von der Norddeutschen Gasrohrhändler Vereinigung vorgenom
mene Preisreduktion tragen wir nach dass die ermässigten No
tierungen ausschliesslich für Berlin und dessen engeren Umkreis
wofür besondere Wettbewerbsverhältnisse in Betracht kommen
gelten

Metallindustrie Schönebeck Aktiengesellschaft in Schöne
beck a Elbe Die Umsätze haben in dem am I Oktober been
deten ersten Ouartal des neuen Geschàäftsjahres die des gleichen
Ouartals des Vorjahres etwas überschritten In Verwaltungs
kreisen nimmt man für die nächsten Monate eine weitere Steige
rung in Aussicht

Berliner Aktiengesellschaft für Eisengiesserei und Maschinen
fabrikation vorm, J C Freund Co Der Aufsichtsrat be
schloss für 1907/08 die Verteilung von 14 16 Proz Di vi
dende bei Abschreibungen die die Verwaltung als reichlich
bezeichnet i V 50 552 Mk vorzuschlagen

Gothaer Waggonfabrik vormals Fritz Bothmann Glück
Aktiengesellschaft Dem Geschäftsbericht zufolge stellte sich der
Bruttogewinn des am 30 Juni abgelaufenen Geschäftsjahres auf
1 007 751 745 311 Mk und erhöht sich durch den Vortrag in
Höhe von 30 699 27 425 Mk auf insgesamt l 038 451 Mk Nach
Abzug der Unkosten mit 414 861 326 956 Mk der Zinsen und
Provisionen mit 125 432 73 220 Mk der Ausgaben für Kohlen
mit 7W 833 55 158 Mk sowie der Abschreibungen in Höhe von
242 585 137 447 Mk verbleibt ein Reingewinn von 182 737
181 254 Mk zu folgender Verwendung die Vorzugsaktien er

halten wieder 10 Proz und die Stammaktien wieder 7 Proz
Dividende gleich insgesamt 131 250 Mk der Reservefonds
erhält 7601 7691 Mk der Aufsichtsrat erhält 8443 8613 Mk
Tantième der Arbeiterunterstützungsfonds der im Vorjahre mit
3000 Mk dotiert worden war geht diesmal leer aus und 35 441
30 699 Mk werden vorgetragen

Die Herabsetzung der russischen Zuckerpreise wurde auf
einer Konferenz unter dem Vorsitze des Finanzministers dis
kutiert Wie gemeldet wird traten die Vertreter der Peters
burger Frucht und Teebörse energisch für die Herabsetzung des
Zuckerkontingents ein indem sie betonten dass die Höhe der

Normirowka die Zucherproduzenten veranlasst habe im ge
heimen ein Syndikat zu bilden das die Preise anormal hoch
halte Während der Selbsthostenpreis von Rohzucker den Fabri
kanten nur auf 1,90 Rubel zu stehen komme wozu 75 Rubel
Akzise auf das Pud kämen ginge das Produkt mit 10 Rubel
d h um 45 60 Kopeken höher aus den Fabriken Die Preise
für Raffinade überschritten die Summe aus Selbstkostenpreis und
Akzise sogar um einen Rubel Der Vertreter der Zuckerfabri
kanten Graf Bobrinskv gab zu dass ein solches Svndikat be
stehe Es wurde vorgeschlagen die Institution der Kontingen
tierung innerhalb 5 Jahren aufzuheben Die Verhandlungen wer
den fortgesetzt

Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz Die Generalversamm
lung genehmigte den Bechnungsabschluss und stimmte der vor
geschlagenen Verteilung von 7 Proz Dividende zu Bei
Erörterung des Geschäftsberichts teilte der Vorsitzende mit
wenn keine Zwischenfälle eintreten und die drohende Steuer
belastung nicht wieder auftauche hoffe die Verwaltung dass die
frühere so erfreuliche Prosperität des Etablissements wieder
eintrete Die im Geschäftsbericht in Aussicht genommene Ver
stärkug der Kraftanlage der Leipziger Malzfabrik gab einer An
regung aus dem Aktionärkreise entsprechend Herrn Direktor
C Germer Anlass zu einigen kurzen Erläuterungen Die Ver
stärkung der Kraftanlage die einen Kostenaufwand von 60 000
bis 70 000 Mk erheische sei deshalb in Erwägung gezogen wor
den weil das Werk gegenwärtig nur auf eine Maschine ange
wiesen und diese ausserdem überlastet sei Eine Unterbrechung
des Betriebes würde aber durchaus nicht angängig sein Ebenso
habe sich die Gesellschaft von der Wasserversorgung unab
hängig machen müssen So seien eine neue grosse Lokomobile
eine neue elektrische Maschine und eine Tiefbrunnenpumpe ange
schafft worden Bei den Wahlen in den Aufsichtsrat wurde
Herr Rechtsanwalt Dr Paul Tscharmann einstimmig durch Zu
ruf in sein Amt berufen

Londoner Wollauktion vom 16 Oktober
lebt Preise unverändert

Waren und Produkte
Bericht der Landwirtschaftskammern für die Provinz Sachsen

und das Herzogtum Anhalt
über tatsäcohlioh erxielte Preise für Getreide und Hälsenfräüchte

vom 19 Okt 1908

Geschäfts sehr be

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gersto Eater Erbsen

Mk MK MK MkAsohersleben St 19,60 20,20 17 10 17 40 17,50 20 80 15,40 16,00 26,00 88 00

Bernburg 1 87h 18,50 20 00 17 40 18,00 18,00 19 70 e

essa u J n rnEekartsb 18,00 19,90 16,50 17,00 17,60 19,00 14,00 14,80 15,00 17 00
Grtart t o 13,c0 19,00 21,000 17,50 20,00 24,00
Grafsch Hohenst SHalberstadt St 18,80 109 90 16,60 17,20 17,50 20,00 15,81 16 69 20,00 28,20

15 ,50 SLan uHelle Stadt 19,20 20,0016,80 17,4018,50 21,00 15,90 16,6022 00 24,00
Saalkreis
Jerichow I 17,80Magdeburg 20,0 20 20 16,00 28,e0NMansfoeld T 18,40 20,00 16,80 17,20 17,50 20,00 15,00 16 00 22 00 26 00
Merseburg Stadt 18,00 20,30 17,00 18,60 18 50 21,00 16,00 17,00 30,00 365 00

Land 30,40 2 16,60 sNaumburg e e 7 e nNordhausen

Sangerhausen 19,50 2 2Weissentels Stadt 20,00 18,00 20,50 14,50 18 l

Torgan 20,20 17,80 eWittenberg S o 2Reu Halberstadt Stadt 29 95 Jerichow I WittenberElbbeu Torgau Halle Stadt 6,00 6 0 Fuhrenpreis
Merseburg St 6,00 6,00 do Land Eckartaberga 4,00

Stroh Haſperstadt Stadt 4,40 6 I lang 18 8,90 kurz Jeriehowl
2,40 lang kurr Wittenberg lang kurz Torgau

lang Kkurz Halle Stadt 5 60 lang 2,50 3 kurz FuhrenPri Moerseburg Stadt 4,60 50 lang 1,80 2,00 kurz do Lan
lang Kkurz Eckartsberga lang 1,00 kurs

Kag tot Stadt r b I 4 rTorgau e20 Halle 6,00 erseburg 8
00 0 do Land Eckartsberga 80 M

Gewerkschaft Sachsen Welmar Die Verhandlungen über die

19,00 19,80 16 90 17,80 18 50 20,50 15,60 16,3020,00 20,30

Goetreoido

Borlinor Produktenbörse 19 Okt Am Frühmarkt notierten
Weizen inland 199 203 00 Roggen inl 170 171 Hater märkiseher
menklenburg pommerszoher preuss posenscher u sohlesiseher trejI 168 mittel 126 1 T gering 163 165 russischer mittel u gern

Nais runder 170,00 178 ,00 Gerste inlind Hattergerste mitte
und gering 160 168 te 169 180 russisohe und Donau lerehte 140
bis 144 Hrbsen inländ und ausländisoher Futterwaare 186 200 kleine

Woirenmohl 00 26,25 29,00 Roggenmehl 0 und 21,49 23,90
eizenkleie 10 75 11,75 Boggenkleie 11 00 12 00 Alles rei Bahn
Hamburg 19 Okt Weizen fest Ja und Osrt

Rolst einer 201 Roggen fest Neoklenburxer une Altmarker
169 177 russ eit 9 Pud 10/15 Gerste fest südruas i117,25 Hater fest Holsteiner und Mecklendurger 163 171 Mais
rubig Ameriea mixed cif La Plata oit 124 00

Pest 19 Okt Weizen ruhig 77 Oktober 11,95 Gd 11,56 Br
Roggen por Oktober 9,70 Gd 9,71 Br Hater per Oktober 8,29 ad
8,80 Br Mais per Mai 45 Gd 7,46 Br

Zucker

Hamburg 19 Okt Rübenrohzucker 1 Produkt Basis 889
Rendement neue Usanoee frei an Bord Hamburg

vorm naohm abendsper Oktoder 230,15 20,40 20, 45 AMKHovbr 20,8 20,50 20,65Dezember 20 86 20,65 20 70v Alr 21,05 21,15 21,20Man 31,85 21,40 21,45Augost 21,65 21,65 21,79stramm test stetig
Kaffee

Hamburg 19 Okt Good average Santos
vorm nachm abdoands

per Oktober 2371 Gd 272 Gd 27 GdJ PDssember 28 Gd 279 Gd 27 Gd
Mare s G 2 G aMei a fqä Gd Garuhig ruhig ruhigBremen 19 Okt Kaffee rubig

Havrse 19 Okt Kafſtee good average Santos per OKt o per
Dez 38, per NMaärz 37 per Mai 87 Stetag

Solritus
Nordhbausen 19 Okt Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

106 106 h 63,25 64,25 40 45 Vol Prox für 100 kg 106 107
70,09 T1,60 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brenneret

Hamburg 19 Okt Spiritus fest per Okt 28 Gd perOkt Nov 28 a per Nov Dez 28 Gd

Petroleum
Hamburg 19 Okt Petroleum geschäftal BStend white loko T0

Fettwaren und Oelse
Bremen 19 Okt Sohmala stetig Loko Tubs u Flrkan

Doppeleimer b2am varg 19 Okt Rab ol ruhig verszollt 66,00
Koln 19 Okt Rüböl loko 68,00 per Mai 64,00

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 19 Okt Kartoftelmehl und Stärke 18,50 19,00 Feuohte

Stärke 10,50
Magdeburg 19 OKt

100 Kg 19,00 19,50
Prima Kartoftelstärke und Mehl fär

Wolle
Bremen 19 Okt Baumwolle gehrstill Upl Ioko midädl 47 Ptg

Metalle
Glasgow 19 Okt Mitte Koheisen flau Middlesbroughb

Warrants 486
London 19 Okt Ohili Kupter K stetig 59, 8 Mon 60, Zinn

Straits K stetig 182 3 Monat 1389, Blei span ruhig 189, engliset
13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 19, spez Marke 20

Amerikanische v areninärikte
Kabelmeldung via Azoren Bmädon

New Vork 18 10 17 10 Ohionwyo 18 10 17 10
Weizen p Des 108 108 Weizen p Des 98 Sv Mai 199 109 v Mai 101 102jMais p Hes 74 i 74 Mals p Den 63

Mai 7 u 71 Mai esMehl J olears 9,05 4,06 Hater p Dexbr 68 es
Kaftee Fair Rio Nr 7 s S v Mat 60 sop Okt 5,55 5 55 Roggen p Dez 96 96e VPez 5,80 5,80 Schmalz Okt 9,87 9,27Petroleum in Cases 10,90 10,90 v an 10,10 10,02do in New Vork 8,60 8,60
do in Philadelphia 8,456 8,465

Tendenz Weizen flau Mais willig
Flussschiffahrt

Mitgeteilt von Heinrich Heisterbergk in Hamburg
17 Oktober

Die Aufwärtsbewegung der Anteilfrachten hielt in der Ver
flossenen Berichtwoche an zumal sich leider auch der Wasser
stand von Tag zu Tag mehr verschlechterte Da andererseits
das Herbstgeschäft ein ziemlich lebhaftes ist und bei dem ausser
kontraktlichen Wasserstande fast alles in Tagesfracht zur Ver
ladung kommt so muss für die nächste Zeit womöglich mit noch
Weiterem Anziehen der Frachten gerechnet werden

Auf der Elbstrecke sieht es geradezu trostlos aus Ueberall
Stockung und Störung des Verkehrs schon oberhalb Hamburg
zwischen Dömitz und Schnackenburg sitzen auf seichten Stellen
über 30 grosse Schleppzüge fest und wenn auch bereits Bagger
in Tätigkeit sind um die Fahrrimme wieder herzustellen so dürt
ten bestenfalls doch noch einige Tage vergehen bevor die Kala
mitäten dortselbst gehoben sind Von regelhmässiger Beförde
rung kann unter diesen UVUmständen natürlich nicht die Rede sein
Die Schiffahrtstreibenden suchen sich aber noch so gut es eben
geht zu helfen

Gegen wärtig stellen sich die
Massengut wie folgt

Frachten für erstklassiges

Magdeburg 45 Pfg p 100 kg Berlin Deckkähne 48 50 Pfg 100 kg
Scohönebeck 47 v e Offene 41 44 rBarby 48 Färsten berg a O 80 86AKen 49 e Oderstationen bisWallwitzhaten 51 einschl Breslau 100 105Torgau 66b Kosel 120 128Riesa 70 v Frankfurt a O 76 80Dresden 722 Stettin 79 12PTetsoh Laube s80 Küstrin 67 70Schönpriesen 83 Landsberg a W 72 75
Aussig 88 Posen 87 90Halle a S 66 BrombergAb Lübeck liegen die Frachten für Massenartikel 10 Pfg per
100 kg höher soweit Kahnraum vorhanden ist

Wasserstänge
bedeutet über unter Null

Saaſe ung Vnsitrut Faſſ uchsArrern Brüokenpegel 18 OKkt 0,36 19 OKt 0 96

Nebra Oberpegel 04 r2 1 7r MUnterpegel a 28 1Weissentels Overpegoel 2,40 r2,88 2 7Unterpegoel r 0 10 014 4Trotha 168 o 19 e 2Alsleben Oberpegel 18 501 19 26 2r Unterpegel 94 r 8410 7Bernborg r 0,64 54 2 vKalbe Oberpegel r 56 u e Sdo Unterpegel 04 o o2 3
lsor Eger Elhe Moldau

O Walſ Waone Okt VaſſſWueb
Fudweis I8 18 1 Vorgau is 00 2Prag un n Wittenberg S 0,79 8 tnJungbunzl 0,06 Kosslau o 24Laun 9 0,32 n e 5Pardubitz 0,68 2 Magdeburg 0,56 8Brandeis e 70,80 1 Tangermde 0 86 1Melnik o 2 WVittenbrge e 58 4 7Leitmeritz 19 0,67 8 PDoömite Peg 18 07 4

e 0,40 Hobnstort 19 0 1 7Dresden 1,83 NLauenburg 18

ſamn
Abge

man
a

Der
pfleg
ſeine
bleib
des
nicht

dem
nacht

dahir
zu re
höhu
lich
vorla
trenn
mit
ſolvie

die d
liegt

des L
Gott
helm
ßens

meinr
verwa
vinzer

dem
auch a

Wille
über
ganiſo
lichen

politif
lichen

darin
Bedeu
Vorar
betriel

W D

Geſetze

Geiſtli
zugehe
geordn
beamte

haltun

nung
Di

fordert
bedeut

Jahre
wendu
dauern
Mark
ſchon i
tretene
dauert
iſt desk

die Be
ſteue
Eink
brach
gleich e

Beſt
anſtrebi

Di
Stag
doch ge
lung en
Sparſat
zäher
Etatsen
iſt desh
gleich n
gearbei
durch D

Verei

hinzuwi
Lebens
hingehe
dieſer C

Das
bereits


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1908


